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Karlsruhe, Donnerstag , den 1V . Mai 1928.

Badische Landeszeilung

Der Krieg in China .

Aeue Offensive der Südarmee .
^schangtsvlin mahnt zur Einstellung

des Bürgerkrieges .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse")

» ^ 8 . Tokio, 9. Mai . Nach japanischen Berichten von der
mPfftont in Tsinanfu ereignen sich dort kleinere mehr

# f
e * Windet verlu st reiche Zusammenstöße , die jedoch

die allgemeine Lage keinen Einfluß haben.Die Südarmee hat ihre bereits
^ X angekündigte Offensive begonnen.
? e

r ®tos 5®* sich wieder inRichtungPekingin Bewegung
h. j Ueber die Magnahmen der Nordarmee gegen das Vor-n

§£n ^cr Nationalisten ist noch nichts bekannt,
j. Erschall Tschangtsolin, dessen Anerbieten , den bedrängten
^

"
Alchen Streitkräften in Tsinanfu Hilfe zu leisten, erst kürzlich
, ®* r Leitung der japanischen Streitkräfte in Schantung zurück-

n0 j :r.
,en worden war , scheint nicht die Absicht zu haben , den Ratio-

Ina •« ^ ° rgischen Widerstand entgegenzusetzen , wenn diese zum
auf Peking schreiten . Nach einem Telegramm aus Peking ,

ilik - Diktator in der Hauptstadt selbst und auf dem Lande Auf-" 1° »erteilen .
~ ., .benen er die Einstellung der Feindseligkeiten gegen den
off ß-

"" kü 'ldigt und die chinesische Bevölkerung ausfordert ,e Gegensätze zurückzustellen und sich zusammenzuschließen , um
da» sinkende Staatsschiff zu retten .

leot k
^ln®er politischen Kreisen wird dieser Aufruf dahin ausge-

Ziehen
^ ^ ^^^ tsolin beabsichtige , sich nach der Mandschurei zurück-

Der Vormarsch aus Peking.
London, g . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

ititiJi ert ' äite auf eine Anfrage im Unterhaus , daß alle
Staatsangehörigen in Tsinanfu vor dem 20. April ermahnt

seilen * «
n ". ? n c ' ncn sicheren Ort zu begeben , was auch ge-

8ei 0o
' ei wit geringen Ausnahmen . Einige Leute hätten es vor-

^ kiben
^ ^ wmen wit den britischen Beamten in Tsinanfu zu

Britische Kriegsschiffe seien in die benachbarten Häsen
Uttb rn geschickt worden.
SWosl^ ' ' bisher Berichte vorlägen , sei kein britisches Eigentum

| ?bet worden.
lify Us China liegen heute abend keine bemerkenswerten Nach -
»» II \ Dor " denn , daß man einem Bericht Glauben schenken
S - Ü ^ ufolg- der nationalistische General Hoyao den gelben

o überschritten hätte und anscheinend den
fortj » t u Vormarsch aus Peking
öe8ooJ» fucf>te - Die Nordtruppen sind bei Matschag zusammen-
den i ?. worden. Es scheint , als ob dort ein Versuch gemacht wer-

den Vormarsch auf Peking aufzuhalten .Tokio wird berichtet, daß die japanischen Truppen gegen-
sich cS1" '

.
' beschäftigt sind, die Zone von 7 Meilen , hinter welche

itni :;,
e Nationalisten südlich von Tsinanfu zurückzogen, von Natio -

^ t >ion
*

?** luuuem . i »u5 i |i oyne xnmpT mogua) , weit oie
feaf)rt Listen sich von selbst zurückziehen . Auch an der Schantung -
ileib?. ,

bern bie japanischen Truppen das Gelände von Ueber-
. der nationalistischen Armee.

3t(,t
n zu säubern . Das ist ohne Kampf möglich , weil die

^llpanische Kreuzer in Schanghai .
Die japanische Bevölkerung verlätzt China .

Peking , 9 . Mai . Wie aus Schanghai gemeldet wird , sind
^ w

.
ei japanische Kreuzer eingetroffen .

S^anni e Familien werden von den japanischen Konsuln aus
v 4am ; ' ^ anton und Nanking nach Japan und auf die Insel

in ^ bracht. Der Stab der Nankingregierung berichtet, daß
l>ttci^^ bpen nach einem heftigen Kampf mit den Japanern Tsinanfu
®efQÖert

votten . Infolge des Boykotts sei der japanische Pen stark

Die Deutschen in Dinanfu wohlauf.
Hamburg , 9 . Mai . Nach einem an den Ostasiatischen Ver-

^ ^ burg-Bremen vom 9. Mai aus Tsinanfu gerichteten Tele-
befinden sich alle Deutschen in Tsinanfu wohlauf .

Für eine amerikanische Vermittlung.
j ( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

Washington , 9 . Mai . Der demokratische Abgeordnete
iebig? hat ^ ute im Repräsentantenhaus eine Resolution ein-
8u>ijT ' daß die Vereinigten Staaten durch Vermittlung

Japan und China zur Beilegung des Konfliktes
fiit e: „

n sollten. In der Resolution heißt es, daß der Völkerbund
" ' leih Vermittlerrolle nicht in Frage komme , da viele der dem"und angeschlossenen Staaten Konzessionen in China hätten.
le Vorbereitung des Moskauer

Ingenieurprozesses .
lE -gener Nachrichtendienst der „Bad schcn Presse".)

Moskau , ) . Mai . Welche W chti^keit die Sowjetregie -
i ü 'iiicf̂ .

eni QTn 15 - Mai 'leginnenden Prozeß gegen die deutschen und
8ten 2 "genieure und Arbeiter beimißt , gehl aus der heute er -

"
•ntBaif ^ ^ ichen Mitteilung hervor , oaß der Vundesgeneralstaats -

'?> sxj ,
K r i l e n k o periönlich die Anklage vertreten wird . Es

» "c z. ° "'Sem nicht mehr geschehen, daß Krilenko in eigener Person
iSi ct;

"' ° Pf vertritt . Als Vorsitzender des Gerichtshofes fungiert
Vitschinsky von der Universitöt Moskau : ihm zur

iosts
"«gen zwei Mitglieder des höchsten iowictru ' sischen Gerichts-

-'»chx ». Den, fümköpfigen Richterkollegium gehören auch zwei ein-
beiter an . die heute ebenfalls amtlich für ihre Posten"t worden sind . Die Verhandlung findet im Roten Gewerk -

fchaftshans, einem der größten Säle Moskaus , statt. Man erwartet
eine ßroße Beteiligung an dem Prozeß seitens des Publikums .
Sämtliche in Moskau befindlichen ausländifchen Journalisten be-
künden lebhaftes Interesse an dem Prozeß.

Chamberlain über die Zurückziehung
der britischen Rheinarmee.

?.D . London, 9. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im Unterhaus fragte der Sozialist Johns den Minister des
Auswärtigen , ob gegenwärtig irgendwelche Korrespondenzen mit
der deutschen Regierung stattfänden bezüglich der Zurück -
ziehung der britischen Besatzungstruppen am
Rhein und zweitens , ob die britische Regierung nicht der Ansicht
sei, daß das zehnte Jahr nach Kriegsschluß dadurch würdig gefeiertwerden könne , daß man alle Besatzungstruppen aus Deutschland
zurückziehe. Chamberlain erwiderte : Die Antwort auf den
ersten Teil der Frage ist : Nein, und auf den zweiten Teil , daß

dem nichts hinzugefügt werden könne, was im Februar darüber im
Parlament gesagt worden sei. Johns fragte darauf, ob der Außen-
minister nicht geneigt sei, einen Zeitabschnitt für die Beendigung der
Besatzung festzusetzen, die nicht nur in Deutschland, sondern auch in
England in weiten Kreisen Aevgernis erregte . Chamberlain er-Härte : Wenn ich erkläre, daß ich zu dem Gesagten nichts hinzu-
zufügen habe, so meine ich, daß ich nichts hinzufügen kann, eine
Bemerkung, die auf den Regierungsbänken mit lautem Beifall be-
grüßt wurde.

Die »,Bremen "-Flieger in Philadelphia.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

5X8. Newyork, 9. Mai . Die „Bremen "-Flieger Köhl , Hüne-
feld und Fitzmaurice haben heute morgen in dem Junkersflugzeug„S . 13" ihren Rundflug durch die Vereinigten Staaten angetreten .Sie sind um 10,40 Uyr von Rewyork abgeflogen und bereits um
11,41 Uhr in Philadelphia gelandet .

Der Gladbecker Bankraub.
Ein Kriminalbeamler erschossen.

Der Raub vor der Aufklärung .
v «. Essen, v. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Gladbecker Bankraubangelegenheit war festgestellt worden,
daß der von den Tätern auf der Flucht verlorene Hut in Essen ge-
kauft worden war . Deshalb führte die Spur der Täter nach Essen .
Heute früh waren nun Kriminalkommissar Oßkopp vom Raub -
kommissariat Essen und einige Gladbeck« Kriminalbeamte mit der
Untersuchung beschäftigt.

Sie verhafteten in Altenesfen zwei der Tat Verdächtige,
nämlich die Gebrüder Jakob und Anton Hübsche, Burschen im Alter
von 18 bis 20 Jahren , Im Verlaufe der Untersuchung stellte sich
heraus , daß diese beiden noch Komplizen hatten . Nach der Verhaf -
tung begab sich Oßkopp in die Essener Wohnung des August hübsche ,der ebenfalls im Verdacht steht, an dem Raub beteiligt zu fein, und
verhaftete auch diesen . Hier stieß er im Schlafzimmer auf die Ge-
brüder Julius und Heinrich Heidjer und wurde sofort

durch einen Schuß in die Lunge niedergestreckt .
Die Täter ergriffen daraufhin sofort die Flucht.

In der Wohnung wurde ein wertvoller Fund gemacht ,indem man den Postsack fand, worin die Täter dekanntl ' ch ihre Beute
versteckt hatten . Die Gladbecker und die Essener Polizei sind » ifrig
tätig , um die beiden flüchtigen Gebrüder Heidjer festzunehmen. So
viel kann aber jetzt schon gesangt werden, daß der Gladbecker Bank-
raub durch die heutige Verhaftung und durch die heutige Bluttat
unmittelbar vor der Aufklärung steht .

Zu der Ermordung des Kriminalkommissars erfahren wir nochfolgendes : Zu welcher Stunde die Tat verübt wurde, steht noch nicht
genau fest. Der verhaftete Vater Hübsche erklärte um 8 Uhr bei der
Polizei , daß sich in seiner Wohnung ein Mann erschossen habe . Wer
dieser Mann sei, wisse er nicht . So kam es, daß beim Eintreffen der
Mordkommission die Beamten von dem wirklichen Sachverhalt garnicht unterrichtet waren . Inzwischen hat dann Hübsche bei seinerweiteren Vernehmung zugegeben, daß

der Kriminalbeamte von Hübsches Neffen Heidjer erschossen
worden sei . Inzwischen hat die Polizei auf dem Düsseldorfer Renn -
platz heute nachmittag den ältesten Sohn des Hübsche gleichfallsverhaftet . Ebenfalls wurden zwei Töchter Hübsche, die in der letzten
Nacht gleichfalls mit Hübsche und seinen beiden Neffen im Mord -
hause genächtigt hatten , im Laufe des heutigen Nachmittags fest-genonimen, so daß

die ganze Familie Hübsche in Haft
sitzt . Die beiden Täter Heidjer wurden heute abend um H9 Uhr in
Begleitung einer dritten Person in Richtung Steele beobachtet. Beider Essener Kriminalpolizei hat sich inzwischen die Meinung ge-bildet , daß die Gladbecker Bankräuber auch für den Byfanger Raub -mord in Frage kommen . Im vergangenen Jahre wurde in Byfangerbei Essen der Bote einer Firma , der Lohngelder mitführt «, vonRäubern erschossen und beraubt . Die Räuber entkamen in einem
bereitstehenden Automobil und sind bisher nicht festgestellt worden.Gleichfalls scheint ein anderer bisher unaufgeklärter Mordfall , und
zwar der an dem Kaufmann Courbois , der gleichfalls im Sommer1927 nachts in seinem Geschäftslokal ermordet wurde , mit dem vor-
liegenden Fall in Verbindung zu stehen .

Polens Randslaalenpolilik.
Schaffung eines ballischen

Staatenbundes das Ziel .
TU . Kowno, 9 . Mai . Die polnische Delegation für die polnisch -

litauischen Verhandlungen gab der in- und ausländischen Presseeinen Tee. Bei dieser Gelegenheit wies der Vorsitzende der polnischen
Delegation H u l u w k o darauf hin , daß nach Abschluß der jetzt im
Gang befindlichen Kommisstonberatungen keine neue Vollsitzungder polnisch - litauischen Konferenz stattfinden werde. Die gegenwär-
tig in Kowno tagende Kommission habe keine politischen, sondernrein technische Fragen zu erörtern . Polen , so führte Huluwko dann,weiter aus , sei ein Glied in der großen Kette der bestimmendem
Faktoren des europäischen politischen Lebens.

Es liege im Interesse Polens , daß zwischen zwei so
mächtigen Staaten wie Deutschland und Rußland nicht
nur ein selbständiges Polen bestehe , sondern auch noch

andere unabhängige Staaten .
Daher falle das Interesse Polens mit dem der baltischen Staaten
zusammen und daher wünsche Polen ein von Rußland und Deutsch -
land unabhängiges Litauen . Es wünsche ferner ein friedliches Zu-
sammenleben der Nachbarvölker. Nachdem dann Huluwko die
Gerüchte über eine von Polen angestrebte Union mit Litauen wider-
rufen hatte , bezeichnete er als das wirkliche Streben Polens die

Schaffung eines großen allgemeinen baltischen Staaten -
bundes mit dem Ziele der Sicherung des Friedens

in Osteuropa.
Wenn man von polnischer Seite gegenüber Litauen ein gewisses
Mißtrauen gehegt habe , so habe das daran gelegen, daß man an-
gesichts der russischen Anerkennung der Zugehörigkeit Wilnas zu
Litauen an besonders enge Beziehungen zwischen Litauen und
Sowjetrußland geglaubt habe . Die polnische Delegation sei aber
jetzt zu der Ueberzeugung gelangt , daß diese Auffassung falsch sei.

Frankfurt a . M ., 9 . Mai . Die englische Berufsspieler -
Mannschaft Westham United, die am Samstag in Karlsruhe gegen
den K .F .B . spielt, schlug am Mittwoch abend Eintracht -Frankfurt
mit 2 :1 Toren.

Deulsch-polnischer Notenwechsel.
* Berlin , 9 . Mai . ( Funkspruch. ) Ein Blatt hatte aus Warschau

berichtet, daß in den deutsch-polnischen Verhandlungen demnächst
wichtige Ereignisse zu erwarten seien . Wie hierzu von zuständigerStelle erklärt wird , hat die letzte Stellungnahme des polnischenKabinetts zu den deutsch- polnischen Verhandlungen einen Noten-
Wechsel zwischen Warschau und Berlin notwendig gemacht. Dieser
Notenwechsel befindet sich zur Zeit noch im Gange.

Die deutsch - litauischen
Wirtschastsoerhandlungen.

* Verlin , 9 . Mai . (Funkspruch.) Ein Berliner Blatt hatte be-
richtet, daß die deutsch- litauischen Verhandlungen in den nächsten
Tagen abgeschlossen werden würden . Wie hierzu von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , sind noch eine Reihe von Schwierigkeiten zu
überwinden , bis es hierzu kommen kann. Zu irgendwelchem Pesi-
mismus bezüglich der deutsch- litauischen Verhandlung liege jedoch
kein Anlaß vor.

Bergwerkskataslrophe in Kolumbien.
* Berlin , 9 . Mai . (Funkspruch.) Räch Meldungen aus Rio

Cucio (Departement Caldas ) hat sich ein folgenschwerer
S t o l l e n e i n st u r z in der dortigen Mine „Vendecacezas" ereig-
net . Nach den bisherigen Feststellungen sind zehn Gruben »
arbeiter getötet und eine große Anzahl mehr
oder minder verletzt worden . Es steht zu befürchten,
daß zahlreiche Bergleute durch die eingestürzten Eefteinsmassen ver-
schüttet wurden , für deren Rettung nur wenig Hoffnung vorlian-
den ist.

^ Hagelschäden in Norditalien .
Tll . Rom , 9 . Mai . Ueber Norditalien sind in Verbindung mit

einer Kältewelle schwere Hagel stürme niedergeganqen . Der
angerichtete Schaden wird aus einige Millionen Lire geschätzt.



ectre z. tix . zit ».
„vadische Presse« Morgen -Ausgabe ) Donnerstag , den 10. Mai 1928.

Die ELseninduslriellen
Im RelchswirljchajtsmimZterium.

Noch kein Ergebnis der Besprechungen .
m. Berlin, g, Mai. (Drahtmeldunq unserer Berliner Schrift-Dleitung .) Die Vertreter der deutschen Eijenindustrie waren amMittwoch nachmittag im Reichswirtschafisministerium und habendort dem Vertreter des Reichswirtschaftsministers Dr , Eurtius,dem Staatssekretär o . Trendelenburg , ihren

Preiserhöhungsbeschluh un îerbreitet .Die Verhandlungen haben sich bis in die späte« Mendstundenhingezogen, ohne daß sie zu einem Ergebnis führten . Wahrschein-
Hch wird man am Donnerstag noch einmal zusammenkommen.Der Inhalt der Anträge der Eisenindustriellen wird zunächstnoch geheim gehalten , Man glaubt aber , dag es gelingen wird ,das Reichswirtschaftsministerium dahin zu bringen , das? es sich miteiner durchschnittlichen Echöbung von 2 bis 2,50 Mark einverstan¬den erklärt . Ein Einspruchsrecht gegen die Preiserhöhung stehtdem Reichswirtschaftsminister nicht zu . Die Eisenindustriellenkönnen ihr ? Preise nach freiem Ermessen festsetzen. Allerdings istes dem Reichswirtschaftsminister möglich , mit Hilfe des Kartell-gefetzes sich Einfluß zu verschaffen .
Die Abfindung öer Liguiöationsgeschiidigien.

-n. Berlin, g , Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung.) Obwohl das Kriegsschädengesetz schon Ende März in Kraftgesetzt wurde , hat das Reichsfinanzministerium bisher noch nicht alle
Ausführungsbestimmungen erlassen. Dadurch sind erheblich « Ver-zögerungen in der Auszahlung der Abfindungssummen eingetreten .Aber nicht allein hier liegt der Grund für das langsame Funktio-nieren des Entschädigungsapparates . Es muh auch berücksichtigtwerden, dah in vielen tausend Ansprüchen noch keine Einigung mitdem Reichsentschädigungsamt erzielt wurde . Erst wenn es in diesenFällen gelungen ist , ein Einvernehmen herbeizuführen und die End-summe festzusetzen, ist es möglich , die gesetzlich vorgesehene Abfindungauszuzahlen . Immerhin dürfte es sich aber empfehlen, möglichstrasch alle Ausführungsbestimmungen zu erlassen, die noch notwendigsind und auch den Beamtenstab durch Hilfskräfte so zu vergrößern ,daß in flottem Tempo die vorliegenden Ansprüche erledigt werdenkönnen .

Die Gegensähe bei den Kommunisten.m . Berlin, 9 . Mai. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-leitung . ) Die Kommunisten führen ihren Wahltampf nach allenSeiten, gegen die bürgerlichen Parteien wie gegen die Sozialdemo -kraten. mit der gleichen Maßlosigkeit. Mit dem größten Haß aberverfolgen sie auch die ehemaligen Mitglieder ihrer Partei . Deroffizielle Kommunismus bat sich gespalten. Der Teil , der an Mos-kau hängengeblieben ist, hat den Parteiapparat hinter sich und be-ruft sich auf Stalin , während die jetzt ausgeschlossenen früherenFührer sich selbständig gemacht haben und unter Berufung darauf,daß sie das Testament Lenins verfechten , den allein wahren Kom-munismus für sich reklamieren . Hier geht es schon längst aufHauen und Stechen. Es gibt eigentlich keinen Vorwurf , den diesefeindlichen Brüder sich nicht gegenseitig machen . Das fabelhaftesteleisten sich aber jetzt doch die Leninisten . Sie werfen Stalin vor.daß dieser sogar vor Spitzeldiensten nickt zurückschrecke . Sie stellendie Behauptung auf, daß der frühere Abgeordnete Urbahn , der denHamburger Oktoberaufstand in Szene setzte, als er noch der Mos-kauer Partei angehörte , zur Rechtfertigung nach Moskau berufen seiund sich mit einem falschen Paß in Marsch gesetzt habe, daß dannaber das Berliner Polizeipräsidium über diese Reise orientiert wor-den sei und Urbahn den gefälschten Paß abnehmen konnte , wofür erzwanzig Tage brummen mußte. Die Pointe bei der Geschichte ist nundie , daß von dieser Reise nur drei Mitglieder der kommunistischenZentrale gewußt haben , daß also einer von diesen Dreien die Po-lizei unterrichtet haben muß und zwar nur , weil eine RechtfertigungUrbahns in Moskau unter allen Umständen verhindert werden sollte .
Beisetzung des Bischofs von Sildesheim .TU . Hildesheim , g. Mai . Am Mittwoch vormittag fand im Domzu Hildesheim die feierliche Beisetzung von Bischof Dr . Joseph Ernstvon -Hildesheim statt . Der Fürstbischof von Breslau, Kardinal Ber-tram , hielt das feierlich « Pontifikal -Requiem . In der Trouerver-sammlung waren das preußische Staatsministerium durch Landwirt-Ichastsminister Dr . Steiger̂ sowie die Staats - und Kommunalbehör -den durch Oberpräsident Roske, die evangelischen Kirchenbehördendurch Landesbischos Marahrens vertreten.

Bauer in Verlegenheit.
Widerlegte Behauptungen .

G Kolmar , g. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die beutigeNachmittagssitzung des Koimarer Schwurgerichtsprozesses begannmit einem Protest des Rechtsanwalts Feiltet , der als
unzulässig erklärte , daß der Polizeikommissar Bauer unaufhörlichin die Debatte eingreise, ohne vom Presidenten dazu aufgefordertzu sein . Rechtsanwalt Becker verliest

ein Schreien der L ga für M»n ?chr :chte, die dagegen prote-stiert, dah die Autonomisten noch immer in Untersuchungshaft
gehalten werden.Er verlangt deren sofortige Haftentlassung.Sodann erhebt sich Agnes Eggemann und fordert den

Polizeikommissar Bauer auf , den Beweis zu erbringen , daß sie sichin ihren Aussagen vor ihm jemals widersprochen und gelogen hätte.Bauer gerät in sichtliche Verlegenheit und stottert ,daß Agnes Eggemann über ihre Reise in die Schweiz nicht die
Wahrheit gesagt habe, denn sie hätte behauptet , Freunde besucht zuhaben . Agnes Eggemann läßt sich nicht einschüchtern und fordertBauer auf . zu sagen , in welcher Weise sie an einem Komvlott teil -
genommen hätte. Bauer behauptet , daß Agnes Eggemann ihmerzählt hätte, sie habe nach der Schweiz nur Vergnügungsreisenunternommen , während es tatsächlich Geschäftsreisen gewesenwären . Sämtliche Verteidiger protestieren gegen diese Behauptungund erklären , daß Bauer keine Beschuldigungen gegenAgnes Eggemann vorbringen könnte.

Der Abgeordnete Rosse fordert Bauer auf , die Rolle zu schil -dern , die er (Rosse) bei dem Versuch eines Generalstreiks im Jahre132» gespielt habe. Insbesondere möge Bauer beweisen, daß er mitden beiden flüchtigen Angeklagten Rapp und Muth in irgendwel-cher Verbindung gestanden habe.
Bauer tritt «inen vollkommenen Rückzug an

und behauptet , das habe er niemals gesagt . Rosse läßt Bauer aber
nicht locker und wiederholt , daß der Polizeikommissar ihn beschul-digt hätte, in den Jahren 1318 und 1319 den Beamtenstreik ein-
geleitet zu haben . Bauer soll sagen, wie er zu solchen Behaup -
tungen komme . Bauer muß eingestehen , daß Rosse den Streitbefehl
nicht unterzeichnet habe , sondern der flüchtige Hertzog , der aber
Hand in Hand mit Rosse gegangen wäre . Sämtliche Polizeispitzelhätten mitgeteilt, daß Rosse 192V einen Lehrerstreik entfesselnwollte.
Rosse wendet sich scharf gegen diese Behauptung und weist nach,daß er , als die Lehrer in Kolmar und Mülhausen streikten, sich inLauterburg befunden habe. Kleinlaut meint Bauer, daß RossesAufenthalt in Lautcrburg nicht ausschließe , daß dieser bei Vor-
bereitung des Streikes eine Rolle gespielt habe. Rosse erwidert :
. .Ich bin unschuldig wie ein neugeborenes Kind . Erst nach demStreik verteidigte ich die Streikenden und fuhr nach Paris , wo icheine Zusammenkunft mit dem Ministerpräsidenten hatte."

Rosse wirst Bauer vor , dah er von der Geschichte des Elsah
nichts wisse.

Bauer , wehrt diesen Vorwurf dahin ab . daß er nur eines wisse ,daß Elsaß und Lothringen zwei französische Provinzen seien . Die
Verteidiger verlangen , daß Bauer von dem Herrn DeputiertenRosse spreche, auf welchen Titel dieser ein Recht habe.

Man spricht sodann über
zwei Reisen Rosses nach der Schweiz und nach Deutschland,die ihn der Polizei verdächtig gemacht hätten. Rosse weist aber nach,daß er als Mitglied einer internationalen katholischen Organisationverpflichtet gewesen sei , Studienreisen zu unternehmen , und solchehabe er nicht nur nach Deutschland und der Schweiz, sondern auchnach Italien und Jugoslawien unternommen . Siach Basel sei er

gegangen, um seine in einem Sanatorium in Pjlege befindlicheSchroetter zu besuchen . In München habe er die Witwe eines ver-
storbenen Freundes besucht, der er eine Eeldunterstützung gebrauthabe. Der Präsident kann nicht verstehen, daß Rosse , der vollkommenarm gewesen sei , 100 000 Franken für die Erwinia zeichnen konnte,denn 1916 habe er die deutsche Armee verlassen und habe dreiMark in der Tasche gehabt . Die deutschen Behörden hätten ihmhelfen müssen . Rosse berichtigt, dah er 300 Mark gehabt hätte. Errichtet sodann

heftige Anklagen gegen die französische Verwaltung,
welche sich um die Forderungen der Beamten nicht kümmere unddiesen Ursache gebe , in den Streik zu treten . Aber dagegen ver-wahrte sich Rosse , dah er einen Streik angestistet habe. Bauer be¬

hauptet dagegen, daß Rosse eine Rede zu Gunsten des Streiks
halten habe . Man redet dann eine volle Stunde über diesen Stre^Der Präsident kommt wiederum auf seine alte Frage zur»t
woher Rosse die 100 000 Franken hatte, die er bei Gründung ^Erwinia zeichnete . Dieser weist nach , dah seine eigene Fraubei seinen Schwiegereltern war . Als Bezahlung hatte Rosse $3"?
nung und Nahrung bei seinen Schwiegereltern vollkommen uncw'
zeitlich. Sein Gehalt als Lehrer habe er vollständig gespart,

™
habe viele Nachhilfestunden gegeben und durch seine journalistisch ^Arbeiten viel Geld verdient , so daß es ihm gelungen sei , ein klein'«
Vermögen zu ersparen , das er für die Zeichnung von Erwiniaakt '^verwandte . Ursprünglich hatte er gewünscht , für dieses erspa^
Geld ein kleines Haus zu kaufen. Das fei ihm später auchlungen . Aber er habe 70 000 Franken ausborgen müssen , die "
noch immer schuldig sei. ^Rechtsanwalt Klein fragt den Kommissar Bauer, ob er Rw
für einen Separatisten halte. Bauer greift zu der Ausflucht ™
Rosse an der . .Volksstimme" mitgearbeitet habe, die separatistischund prodeutschen , um nicht zu sagen deutschen Charakter geM'
hätte . Rechtsanwalt Klein fragt Bauer, was er von Ricklin haABauer erwidert , daß auch dieser an der separatistischen „Zukunft
mitgearbeitet und Geld für die Erwinia gezeichnet habe . Diesl e
ein politisches Unternehmen gewesen , das Bauer als deutsche
Unternehmen betrachte. Schließlich fragt Rechtsanwalt Klein

was Bauer von der elsäsfischen Bevölkerung halte,die Ricklin zum Abgeordneten wählte . Diese Frage ist dem Pr^ '
denten unangenehm und er fordert Bauer aus , keine Antwort 8*
geben . Dann schließt der Präsident eilig die Nachmittagssitzung.

Ein Nachspiel zur Vernehmung Panges.
A Kolmar , 9 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Am Samstagim Kolmarer Prozeß auf Antrag der Verteidigung Graf Pan?vernommen worden, der ausdrücklich erklärte , daß ihm von separâstischen Gesinnungen Ricklins nichts bekannt sei , daß aber die 23 e '

strebungen der Autonomisten von allen Elsässer ^gutgeheißen werden könnten. Graf Pange ist Vizepräsident 5$Gesellschaft der Freunde der Strahburger Universität , wo Pointsam letzten Samstag eine Rede gehalten hat . Panges Erklärungoeraniaßten den Professor der Straßburger juristischen Fakult^Adolf C h e r o n , mit großem Lärm seinen Austritt aus demein der Öffentlichkeit bekanntzugeben, die sich darüber natürl «®
leicht trösten wird . Eheron behauptet , daß er mit Pange nicht i"
einem Verein zusammensitzen könne , denn in der Frage der Auto» »'
mie gäbe es kein Kompromiß, Entweder könnten die autonomistil^Bestrebungen gebilligt werden oder nicht . Man wird abwarte»
müssen, was der Ehrenpräsident des Vereins , PoincarS , zu dies «'
Angelegenheit sagen wird.

Tages -Anzetger.
tNnberes siebe im Jnieraicntcil .)

Donuersiaa , den 1» . Mai .
LaudeStticaicr : LIIWin , 19' 4— 22 Uhr . ,Älveiivcreiu — Skilliib : Lichtbildervortrag „ Von weihe » Berge » ^

wilden Wassern " im KonzerthauS , 8 Uhr . ,Kanuklub Rheinbrüder : G . I . Luther - München spricht mit Lichtbilds. Bon weihen Bergen und wilden Wassern " im Konzerihaiis . 8 tf » '
Kolosseum : Brasilianische Revue Sascha Morsowa , 8 Uhr .« assee Ldcon : Rheinischer Abend ,
wiener Hos : Kabarett .
Weinbaus Juli : Konzert ab 3 Uhr .Roland : Kassce -Kabarett , 8 Uhr .
Rclide » , . Lichtspiele : Tic Turchgantzerin . — Hochspannung usw . .Palaft -Lick ' ioiele : Schicksal des Menschen , wie gleichst tu dem Mce ^

Cbarleston .
NtlantistLichtkviele : Ter Wolgascbiffer . mit Eesang ? eiltlagen .Welt -Kino : Alles Schwindel . — Ter schwärze vlit >.
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Der Blick durch das Einglas .
Zu Keyserlings Buch : „Das Spektrum Europas ".

Von
Dr . Rudolf K . Golüsctamlt ,

Graf Keyserling suhlt sich als Grändseigneur unter denPhilosophen . Was ihn durchaus nicht zu dem aristcuratijchenEuropäer Nietzsche emporheben wird . Aber Keyserling sieht dieganze Prootematik untrer Zeit durch das E»ngias des wilden,baltischen Grafen , des Gutsherrn mit der Peitsche . Daß er dazunoch vielgereister , klug beodachtender Weltmann ist. balanciert
enngermaizen diese Einseitigkeit aus. In der Synthese kommenost sadelhaste Feststellungen über die Situation des modernenRenschen innerhalb dieser Bcwußt >einskultur zustande. Aber manch -mal siegt eben der Balte, der einjam auf seinem Gute sitzt , über denWeltmann, der von Darmstadt aus Europa und die anderen Kon-tinente mit den Früchten einer fragwürdigen Weisheit beglückenwill. In dem neuen Buche *) , das w .eoerum wie nur das Reisetage-
buch voll kluger Beobachtungen, scharfäugiger Feststellungen, über-rastend geistreichen Deutungen von Zusammenhangen . Erhellungvölkerpsychologijcher Wesenheiten ist, wird ein ununterbrochenwachsender Kampf Zwilchen dem baltischen Grafen und dem weit-monnijchen Philosophen geführt . Fast tragisch liest sich dieseUnausgeglichenheit einer unserer aktuellen Philosophen ! schlimmerin einzelnen Kapiteln: tragikomisch . Er kann so witzig , bos-
Haft und ironisch werden, daß auch der amüsanteste Salonplauderervor ihm verstummt. Aber ist solches Bemühen eine Aufgabe füreinen Philosophen ? Er kann aoer auch grobschlächtig , brmal . wild ,turbulent wie ein asiatischer Tartarenhäuptling werden und will
doch europäischer Wegweiser sein. Er vermag sogar hysterisch,cholerisch, lensibel, losplatzend, nervös wie eine heiratsroiidc Damesein. Aber diese Sehnsucht nach einer Ehe mit dem europäischenRuhm schützt ihn nicht vor Torheiten. Eine Quersumme sprudeln -der Anregungskiaft und unglaublicher Arroganz , von Eitetkeit undHochmut resultiert aus diesen interessanten zwölf Kapiteln.

Das Spektrum des Westens .
Die Einheit Europas zerlegt Keyserling in das Spektrum derVölker. Er schreibt sünshundert Seiten, deren erste mit dem Satzbeginnt : „Alle Völker sind natürlich scheußlich" und deren letzteschi . eßt : „ Die menschliche Dummheit , die menschliche Trägheit istunermeßlich groß. " Zwischen der Banalität dieser Paradoxensetzt er völkerpsychologische Improvisationen über England , Frank -

rcich , Spanien. Deutschland, Italien , Ungarn , die Schweiz , dieNiederlande , Schweden, das Baltikum , den Balkan . Es HilstKeyserling nichts, wenn er nach nicht gerate besonders originellerFechterart in der Einführung sich über alle kommenden Kritikerlustig macht . Paul Lindau und Oskar Blumenthal nahm mandiese Feuilleiontaktik einst nicht übel . Es spricht nicht gerade fürdas etwas verblassende Gestirn Keyserlings , daß man auch ihmdiese Geste zugesteht.
») Niel » Kampmo » » , fßttlaa Hettxlbcrg .

Keyserling liebt die Dinge der Welt vereinfacht zu sehen und
zu deuten . Auch die kompliziertesten Probleme lucht er auf eineFormel zu bringen . Er behauptet z. B ., daß der Engländer„dem Tiere zweisellos nccher steht als dem intellektualisiertenEuropäer ." „Dem Engländer nun verzeiht man buchstäblich alles ,weil er vom Reflexionsstandpunkt beurteilt, Tier ist." Darausdeutet nun Keyserling alles : die englische Instinktpolitik , das
Traditionsgesühl , den Sportgeist , die Gesellfchastskultur. welche demeinzelnen sein uninteressantes Privatleben und Persönlichkeits-
geheimnis läßt , den Unradikalismus und vor allem die in Europaeinzige Vollendung der gesetz - und naturmäßigen Volksanlagen .Boshafte und anerkennende Deutungen der englischen Volks>eeleergeben sich ans solcher vereinfachender Beurteilung. Keyserlingsieht im Franzosen das elementare Formgefühl und hat auch für ihnseine Formel bereit : „Der Franzose nun ist Gärtnerdurchaus und im höchsten Grad . Meisterschaft im Kochen , Ver-jchönerung der Frauennatur durch Kleidung , Geselligkeitskunst,gepflegte Sprache, Kultur des Liebeslebens , Esprit , die Imperativedes Maßes in allem und der angemessenen Rücksicht auf fremdeEitelkeit sind allesamt nichts anderes als verschiedene Sonderartenvon Gärtnertum.

" Wie überraschend liest sich diese Formulierungund wie bestrickend die Resultate, die Keyserling aus dieser Thesezieht. Aber das Ungesagte übersieht man . und müßte es dochhören. Das Verwickelte wird hier zu einfach . An Spanieninteressiert Keyserling wesentlich , was es ftir Europa noch b e d e u -tdn kann und wird : vielleicht deshalb , weil er das afrikanische,vn - europvische Element Spaniens so deutlich fühlt . Er schreibtseine ganze Völkerpsychologie weniger aus Wissensbildung als ausEindrücken des Reiseerlebnisses, aus Vision, aus persönlichsterBeobachtung. Aber diese „Vision" führt ihn zu den taktlosestenAnekdotenerzöhlungen. Er ist Gast bei Primo de Rivera. Keyser-ling wünscht , den Diktator, „bei Sekt und schönen Frauen" zumersten Male zu sehen . Sein Wunsch wird erfüllt . Was tut nunder Graf von Darmstadt in diesem Buche ? Er vergleicht seinenGastgeber mit dem „dicken , frauenfreundlichen Gendarm " in einem
französischen Vaudcville . erklärt , warum dieser Diktator nie ge-
stürzt werden könne („Schutzleute ( !) wurden es noch nie") , und
stellt schließlich seinen Gastgeber, dielen . ĝaiiz primitiven, im letztenunbedeutenden Mann" neben den dümmsten, russischen General , deralberne Kasernenhoskullur treibe . Keyserling kiimmert sich nichtdarum , wie taktlos dieser Dant für genossene Gastsreundschast wirkt .

Das deutsche Bildnis .
Wie wird nun Keyserling den Deutschen porträtieren? DasKapitel Deutschland ist das umfangreichste dieses Buches, Er hatauch für den Deutschen die Formel des Typus. Natürlich ist der

Deutsche ihm „der Gelehrte"
. Er sagt viel Gutes über die Un-

Produktivität , das Hemmende des historisch verhafteten Gelehrten ,aber er findet es unsinnig, daß der Gelehrte und nicht der Adeligedie oberste Schicht der deutschen Gesellschaftskultur darstelle, er
banalisiert Nietzsches „Unzeitgemäße Betrachtung vom Nutzni undNachteil der Historie," All das wissen wir ja längst. Er erz -ihltdie sehr witzige Anekdote, daß, wenn es nach dem Tode zwei Türengebe, wovon die ein« ins Himmelreich, die andere in einen Saal zuVorträgen über das Himmelreich führe , die Sache sehr klar wäre :alle Völker gingen ins Himmelreich, der Deutsche durch die Pforte

zu den Vortrügen da über . Das liest sich nett wie ein Feuillet^Aber das Feuilleton ist falsch, weil es die Summen -Leistung %von ihm so gehaßten Gelehrten übersteht. Und Keyserling sagtDinge in einem Augenblick , da sich auch in dem von Keyserling >
gering geschätzten deutschen Gclehrten -Typ eine völlige Wandlu
vollzieht. Der Gelehrte der ..Fliegenden Blätter " mit dem una>
gerollten Regenschirm , den Röllchen und dem Gummikragen st >^doch aus und jeder andere Gelehrte , der mit fünfzig Jahren n
die modernen Tänze lernt und Tennis spielt wird sieghaft. Da»' .
merkt der baltische Graf so wenig etwas wie von der beginnen«^Ablösung der öffentlichen Herrschaft des Gelehrten durch dietiker, Wirtichaftsführer Journalisten, Er schildert durchauŝ r ŵ .den deutschen Individualismus mit seinen Nachteilen für
europäische Eingliederung die Geistigkeit dieser deutschen .

De»
weise . Goethes Führer-Bedeutung und die gefchrdete Rietz ®
Tradition. Er zeigt, wie erst Potsdam. Weimar und Wienlammen die deutsche Einheit umgrenzen und setzt die Aufgaben :

'
Deutschen im neuentstehenden Europa sehr hoch ein : die übernainal- europäische Idee , die einst im heiligen römischen Reich &e
scher Nation Wirklichkeit war, wird im neuen Europa „die u
Geschichte erneut bestimmen" ,

(Schluß folgt .)
„Der letzte Schleier". (Uraufführuna in Hamburg .) Seit

senfat ' onellen Erfolge des „Hexer " von Wallace herrsch ! hier Hlin Kriminaistücken, Die Kammerspiele machen ihr Glück mit 1das geheimnisvolle Haus "
, das jetzt auch andernorts gespi lt » V

'
das Schauspielhaus kündigt einen neuen Wallace an : das T h ^Theater bringt den englischen Schlager „Der letzte Schleier' i (deutschen Uraufführung . Und für die Sominerspi ' lzeit sindKriminalaffären vorgesehen. Offenbar erhofft man sich davon c ' ^Belebung unserer müden , abgestumpften Nerven und des u>>e^recht schwach gewordenen Theaterbesuchs ( Käthe Dorsch mußte 3- jvor halbleeren Häusern spielen) . Man dürfte sich nicht verreÄ^haben ? denn in der Tat hat nur noch der Reißer die Kraft, ^einem langen , an Enttäuschungen nicht armen Theater - und 9^ '

;winter die Menschheit mit den Musen wieber zu versöhnen. —
letzte Schleier " — von G . W . Wheatley — tanzt ins<?tc aaus der Reihe , als man schon bald nach Beginn alles weiß und ^auf den Ausgang der Sache immer gespannter wird . NachAkten Dialog : Drohungen , Ueberredungsversuchen, Bekenntnis!-^bringt der dritte eine mit allem technischen Raffinement ausgestatl^Eer chlsszene : Verhöre , Verhaftungen . Konfrontierungen . Schüsse '
farkett

. Der eigentliche Trick ist eine Photographie , di« auch ^uschauer in die Hand gegeben wirÄ , damit er mithilft — und I'
bei richtiger Beantwortung ein halbes Freibillett verdienenWer in diesen Dingen einigermaßen erfahren ist, kommt den G^ ' ' mnissen des Bildes bald auf die Spur ! aber die meisten raten ß.elU^und sind am Ende erstaunt , wie selbstverständlich sich alles lost.Die Aufführung hat Direktor Hermann R ö b b e l i n g selbst in !»
n ' ert : unter Aufgebot seiner besten Darsteller und mit allen äuße^Mitteln , die sich irgend anbringen ließen. So wurde es wieder *
großer Er olg. Und bald wird man auch in anderen Städten

ei»
■ S-'Uivßti vn wy . uiw uuuj u »uu utaii uuuj in unueien -legenheit haben , von den Geheimnissen Herrn Wheatleyz denSchleier herunterzure .hen. Dr. Georg Mey<*r. '
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Grohseuer in Graben .
. k. Traben , 9 . Mai . (Eigener Bericht .) Heute früh brach
U?i * ^ ^ bei Molktestraße aus bis jetzt noch unbekannter
jjjiiq« Feuer aus , tat brei ben Lanbwirten Karl Flohr , Philipp"

utiiA Sis,
und Fritz Blau gehörenden Scheunen ergriff und ein-'

GW
116, Kurz nach Ausbruch des Brande » läuteten die Kirchen.

5ll
Cn Sturm und durch Trompetensignale wurden die Einwohner

jj
den , Schlafe geweckt . Eine hoch aufsteigende breite Feuersaule

fcj bkrniuten , baß es sich um einen größeren Brand hanbelt . Das
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«rick "ud Holz reichlich Nahrung . Die rasch am Brandplatz
Freiwillige Feuerwehr hatte große Mühe , ein weitere »

(inj ?'*eR des Feuers zu verhindern . Stark bedroht waren
(j ,

Sc
„bicht an die brennenden Scheunen angebauten Wohnhäuser ,

fttet
"?* ®et Norbwestwind unterstützte die Feuerwehr in dem Be -

L '*• bas Feuer von diesen Gebäuden fernzuhalten . In selbst-
îrd

^^^ bereitschaft stellten sich die inzwischen in großer Zahl
H- JStrömten Einwohner beiderlei Geschlechts zum Wassertragen" fLgung. In großen Fässern wurde Wasser aus verschiedenen
»Hin ;

icS ^ rteS herbeigebracht . So konnte nach etwa lV-ftllndiger
Arbeit der braven Feuerwehrmänner und der htlfs *

5g
" en Einwohner der Brand aus seinen Herb beschränkt werben .

»Hb
™'1 Wien , stnd bem Landwirt Metzger außer einem Stück st>icfj

U °>nem Schwein etwa 20 Zentner Frucht verbrannt . Es zeigte
ü ® iebet, daß das Fehlen einer Wasserleitung die ^ qarbeiten°wem Brande erschwerte.

Neckargerach , g . Mai . (Drei Scheunen abgebrannt .) In der
« ^ UNi> W W.. . ..U A - t - » A4 , (K».. . . )jag

und
völlig in

ICQtc .
: h mitteilte und dies«

Man vermutet Brandstiftung .

[6cf*
116<-

cef*

Taqunq der deutschen Dahnhosswirle.
Heidelberg , g. Mai . Der Verband der deutschen Bahnhofs -

hält in diesen Tagen seinen 28. Verbandstag hier ab , zu dem
> Zahlreiche Teilnehmer aus nah und fern «ingefunden haben . Die

2>urde am Dienstag mit einem Begrüßungsabend im festlich
nr2 v -l4n Saal der Stadthalle eingeleitet . Das Vorstandsmitglied
jj, Jtobifcheit und des Deutschen Bahnhosswirteverbandes und wohl
«tLk, upt das älteste Verbandsmitglied , Stelzer - Karlsruhe , be -
®«n A Gäste bei diesem zum erstenmal in Heidelberg stattfinden -

rbandstag . In rascher Folge wickelte sich bann das etwa
»«tio ' 8e Programm ab. — Am Mittwoch fand die Delezierten -
"inth tIun9 statt . Die daran nicht beteiligten Tagungsteilnehmer

Zahmen eine Fahrt nach Schwetzingen.

Otlingen , 9. Mai . (8
"tSpit Donnerstag rettete Ott
kt .

' ts Alfred Weber von hii>. UltW frtnnlrt Hrt«

(Vom Tode des Ertrinkens gerettet .)
Otto Martin das Kind des Fabrik -

\ hier . Das Kind war in die Alb ge-
l£ L\ und konnte von Martin noch rechtzeitig vor dem ErtrinkennW werden.
"tot? ®t.t,in ßen - 9. Mai . (Unfall .) Gestern nachmittag fuhr ein
tu Kradfahrer in schnellem Tempo gegen die geschlossene Schranke
W m Ue&etgang von Bruchhausen . Motorrad und Barriere wur -
^ erhebljch beschädigt. Der Motorradfahrer selbst trug sehr* te inner « Verletzungen davon .

Ein Rausch mit unseligen Folgen.
St . Leon , g. Mai . Zu dem blutigen Streit , der sich gestern

hier abspielte und der mit einem Mord endete , wird noch gemeldet ,
daß G ö tz m a n n halbbetrunken von Neulußheim zurückgekehrt war .
Cr hatte sein Rad vor eine Wirtschaft gestellt um in der Wirts -
stube noch ein Glas Bier zu trinken. Unterdessen versteckten einige
Burschen das Rad . Der auf der Durchreise befindliche H . Kohl er
wartete in der Nähe auf den Gemeindediener , der noch in eine
Wirtschaft gegangen war , um dort Feierabend zu bieten . Inzwischen
kam Götzmann aus der Wirtschaft und stieß auf Kohler . Er fing
mit ihm einen Streit an und drohte ihm grundlos , daß er ihn am
Abend noch aus dem Ort bringen werde . Kohler verbat sich dies ,aber Eötz-nann stichelte weiter , sodaß Kohler mit dem Stock abzu-
MW

. . —
F -
C

ich dann tot zus
inzwischen zurückgekehrte Gemeindediener konnte den Täter nach hef

wehren drohte . Eötzmann W dann schnell das Messer und versetzte
Kohler einen Stich in die Weichen. Der Getroffene konnte sich noch
etwa zehn Meter weit schleppen und brach dann tot zusammen . Der

tiger Gegenwehr mit Hilfe einiger Männer festnehmen . Das Messer
gab der Täter erst im Arrestlokal ab und schlief hierauf bis zumanderen Morgen seelenruhig . (Sa wurde dann in das Gefängnis
eingeliefert .

Pforzheim , g. Mai . (Motorrad - Zusammenstoß.) Dienstag vor-
mittag it Uhr stießen an einer von Kraftfahrern gefllrchteten
Straßenkreuzung beim Orte Illingen zwei Motorräder zusam-
men , auf denen je zwei Personen saßen. Alle vier wurden verletztund von vorbeikommenden Autos nach Pforzheim bezw Maulbronnins Krankenhaus verbracht. Es handelt stch um den früheren Schiff -
wirt Karl M ö ß n e r , der den Arm brach und Kopfverletzungen
davontrug , während^ eine auf dem Soziussitz befindliche Frau einen
Oberschenkelbruch erutt . Die Verletzungen des zweiten verunglückten
Ehepaares August Riegel aus Ludwigshafen a . Rh . sind etwas
leichterer Natur und bestehen in Knie - und Hautabschürfungen an
Gesicht und Händen .

Bruchsal , 9 . Mai . (Neuerung im Landpostdienst.) Ab 18 . Mai
wird beim Postamt Bruchsal der Landpostdienst auf Kraftwagen
umgestellt mit täglich zweimaliger Postzufllhrung für die Orte des
Bestellbezirks Bruchsal . Zur Personenbeförderung sind die neuen
Kraftwaaen nicht eingerichtet .

--- Heidelberg , 9 . Mai . (Vom Forschungsinstitut .) Wie verlautet ,soll voraussichtlich schon Ende Mai mit den Bauarbeiten für das
Forschungsinstitut der Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft begonnen werden .
Professor F r e e s e - Karlsruhe hat die Pläne entworfen und wird
auch die Bauarbeiten leiten .

--- Schwetzingen , 9 . Mai . (Spargelmarkt .) Angefahren wurden
gestern 35 Zentner . Erste Sorte kostete 55—75, zweite Sorte 85—45
und Suppenspargel 20—25 Pfg . das Pfund .

/V Forbach, 7. Mai . (Sportfest .) Am 13 . Mai feiert der hiesige
Radfahrerverem „Morgenlust " sein 20jähriges Bestehen mit
Korso- und Preisfahren . Zur Feier hat sich eine größere Anzahl
auswärtiger Vereine angemeldet . Die Feier wird sich zu einem
schönen Sportfest auswirken .

A Lahr , 9. Mai . ( Hohes Alter .) Di « Kltcste Einwohnerin
unserer Stadt , Monika Späth , feierte heute ihren 94 Geburtstag .
Ihr ganzes Leben setzt sich zusammen aus Arbeit , Fleiß , Sparsam -
keit und Genügsamkeit . Die Jubilarin befindet sich gegenwärtigim Bezirkskrankenhaus .

4- Meßkirch, 9 . Mai . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der Land-
wirt Leo K e m p t e r von Boll , der am Montag durch scheuende
Pferde von seinem Wagen überfahren wurde , ist seinen schweren
Verletzungen erlegen . ^ ^

Schändliches Treiben.
§ Mannheim , 8. Mai . Der Staatsanwalt hatte e? nicht bsi der

Verurteilung des Versicherung? - Zeitschriftenverlegers Ludwig
Ludwig von hier zu 1 Jahr Gefängnis wegen Beihilfe zur
Kuppelei bewenden lassen. Wie aus der Verhandlung der Vorinstc n̂zbekannt, verwandte der Angeklagte seine Einnahmen dazu, junge
Mädchen von 14 bis IL Iahren sich dienstbar zu machen. Ein Ehe -
paar aus Lndwigshafen , das ihm die 15 Jahre alte Tochter überließ ,mit der er Reisen nach Paris , an die Riviera und nach Helgoland
machte, mußte dieses Verhalten mit 8 bezw. 4 Monaten Zuchthiusbüßen. Heute standen zur Verhandlung vor der großen Strafkammernur zwei dem Angeklagten zur Last gelegte Fälle von Beihilfe . DerVertreter der Anklage verlangte eine wesentlich höhere Strafe und
Zuchthaus . Das Gericht kam zu einer Strafe von 1 I a h rö Monaten Zuchthaus . 2000 Mark Geldstrafe und zudrei Jahren Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte . Der Vor -
sitzende bemerkte in der Begründung des Urteils , das Treiben dec
Angeklagten sei schändlich gewesen,' er kenne kein Gewissen undkein « Moral und habe mehrere Familien unglücklich gemacht.

Müllheim » 9. Mai . (Wundstarrkrampf .) In der Frei burgerKl inik starb der aus Müllheim gebürtige Bauarbeiter Fritz Meier
im Alter von 25 Jahren , der sich vor einigen Wochen eine kleine
Wunde am Finger zugezogen hatte . Die Verletzung war anscheinend
behoben , als plötzlich eine Verschlimmerung eintrat , die zum Wund¬
starrkrampf führte.

Zh Präg Amt Schopfheim , g. Mai . (Hohes Alter .) Am Donners -
tag kann in geistiger und körperlicher Frische hier Schneidermeister
Jos . Lais seinen SO. Geburtstag feiern . Der unter dem Namen
„Mandlisschneider " bekannte Junggeselle hat als Zehnjähriger noch
den Durchmarschder Freischärler unter Hecker durch Präg nach Schönau
1848 erlebt .

KocH'Weser
der Vorsitzende der Deutschen Demokratischen
Partei Im Reich

der Vorkämpfer für den gegliederten Einheitsstaat

H. Dietrich
der Vorsitzende der Deutschen Demokiatischen
Partei in Baden

der fahrende Wirtschaftspolitiker

sprechen am Samstag , den 12 . Mal ,
abends im Konzerthaus . 13984
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Teilzahlung gestattet
X. HOTTNER

Karlsruhe-MühlburB
HardtstraBe 27
Ecke Rheinstraße

1886 Telefon 1886

Trucfarbciton liefert
Druckerei !> Tbleraarle «

veiäen in ieäer vröve
ansskertisl , HSdII ,Zähringerstraße iOa . 11.

B462

Einfamilienhaus
mit 5—6 Zimmcr »nd
Äartc » zu mieten oder
neaeti dar zu taufen
nefucht . Gest, Angebote
unter Nr . 2364a an die
Badische Presse erbeten.

Bauplatz
in rtlhiaer Lage ,u kau«
seil gesucht . Angebote
unter Nr . J9 <>84 an die
Badische Presse.

Etagenhaus !
massiver Bau . in guter WestNabtlage, 1x4 . 3X5und 1X2 Zimmer - Wolinungen nebst reichlichemZubehör , mobern auZgestattet , in sebr gutem bau-
licken Zustand , , u verkaufen . Preis 50 000 M .Anzahlung nach Uebereinknnft Angebote unter !Nr . L07U an bit Badische Press«. I

\ 2 ZMMttlllghMg
I beschiagnabmesrei, mit

Vorn men ersf voll ?or
wenn die Zubereiiuno de » ße 4

nach Regeln eefolqt .
W Kedgnei sind , seinen
WH feinen Oeschmock resfioszu

M enffalleaDiewichhgsieheißJ -
W Sfen Beigobaeinerlei n̂en

W Menge von

« «iMltt. pf cMfiier
Teppich

von Privat zu Privat ZU kaufen gesucht. lPerker
ober gute Imitation ), unaesäbr SX4 m .

Angebote untei Nr 18687 an die Bad . Press«.

EilisW . LllliilhW
von Wald u . Straße be-
grenzt, in einem Luft-
kurort bei Achern , mit
ca . ZAX> qm Gelände,sofort beziehbar, preisi
wert zu verkaufen.
Angev. unt . Nr . KÄ7t»

an die Badische Presse

Au laufen gesucht !
Gut erhaltenes

MOBIL
off . Art . sowie vollsttlnb.Zimmer fft. fortio . 58841
HIschman ». Zäbtinaer .

strafte 29.

Tische
einig» Wirts -, sowie
Gartentischc und Stühle
zu laufen gesucht .
ANgeb . unt Nr . 13374

an die Badische Presse.

Kinderbett
aus gut . Hanse zu kauf ,
gesucht . Angeb. u . R969«
an di« Bad . Preis« erb.

Angeb. unt . Nr . T96Ä4
au die Badische Presse.

Linderfvortwaae «
gesucht . Angeb. n . Nr .
13751 Ott die Had . Pr .
Ein gut erhaltener
Papagei -Käfig

zu kaufen gesucht.
Angcb. unt . Nr . 39700

an die Badische Presse.

Getr. Anzüge
und Kleider zu kaufen
gesucht . Angeb. u . $ 9706
an die Badische Presse.

Gesucht :
5 3immmfjnung
guter Lage. Schöne 1
S inmern»chi,ung kann
evtl in Tausch gegeben
Werden . <Bt92 )
Stab . Westendstrofte 49,

3 . Stock , zwischen 10—12
und 2^ —41,4 Uhr.

Beschlannahmesreir

Wohnung
3 Zimmer u . Küche , persofort oder 1. Juni in

Karlsruhe ,u mieten
gesucht . Gcsl . Angeboteunter Nr . « 9713 an die
Badische Presse erbeten.
Ein Zimmer

und Küche
zn mieten gesucht .
Z« erfrag , unt . P9715in der Badtschen Presse.

Wir suchen sllr «inen Angestellten lverbeiratet )

1 -2 Zimmerwohnung
mit Kiiche

mögl . Weststadt . Angebote an : (13479)

WlIMliiMie «.. S. III. d.
Salier -All«, R ». 107.

»»

Nahe Hardtwald
ktnderl. Ehepaar

per I . Juni oder 1. Juli

Bad .
von lg . kinderl.
lesucht . Angebote unter' 77t« an die Bad .

se, Fil . Hauptpost.

gesucht .

Presse .

Junges Ebepaar , ohne
Kinder, sucht sofort
l Zimm . mit M

auch Mansarde .Angebote u . Nr . <£9680
Sn die Badische Presse.
Solide alleinsteh. Frau

(Dauermteter ) . pünktlich
Im Zahlen , sucht sofort
Im Zentrum der Stadt
grvstes leeres Zimmer
mit llüch« od . ttücben-
benüv. Anaed . u . R97I7
an di« Badische Presse.

Zimmer
©entfstat . ©ta «t. sticht
gut möbl . Bimmer" " sep. Sing .) West-
itadt, aus 1. Juni . An-
geböte unter Nr . ASÜKO
an die Badische Presse.
Leere Mansarde , gutes

Haus , geraum ., möglichst
gerade, auf 1 . Juli ges.
Rencksir . , August- Türrsir .
bevor ». Angebote u . Nr .

an die Bad . Pr
ftfm. sucht per sofort

bei einer gut . tzamilie
(freidenkend) möbliertes

Zimmer
W mieten . Anged. unt .X97A an die Bad . Pr .

dM j
t SCHREIBMASCHINEN

• STOß STAN &EN SYSTEM

Adlerwerke A,-Q «Frankfurt a . M .
13481) Filiale Karlsruhe

Zirkel 82 / Telefon 2:i8
Reparatnrvrer kstütte
für alle Fabrikate

Iii . ZIMtl
mit sev Eingang , im
Zentrum gesucht . Angeb.
nur mit Preis unt . Nr .
W9K97 an die Bad . Pr .

FrSulein sucht sofort
Zimmer

mögl. eig . Eingang , Im
Zentrum der Stadt be-
borzugt. Angeb. u. Nr .WI7W an die Bad . Pr

TclbaK -Nauchen
in 3 Tagen abgewöhnt

Jeder Roucher — ganz gleich ob er
Zigarren , Zigaretten oder Pfeife raucht —ST J\ sowie jeder Schnupfer kann auf schnelle , mild «

v « * unt> die Sucht dafür überwinden .
Ich habe eine einfache zuveriössige Methode
entdeckt, welche absolut harmlos ist . Wer nicht
mehr Sklave des Tabaks ist . erfreu» stch der
Gemlitsruhe und besserer Gesundheit . Nervo -

BerdanungLstörungen . Dyspepsie . Herz -
schwäche. ?>.ieren . und Blasenleiden . Der-

KW Jk JÜsX&uR stopfung , Kopfschmerzen , Augenschwöch «.
n , „ Derlust der Manneskraft . Nachlassen des
Gedächtnisses , Melancholie und vtele andere Störungen im Körper̂und Nervensystemwerden durch die giftigen Bestandteile des Tabak«
verursacht . JchhabeeinBiichgeschrieben . wclchcsAufklSrunggibt ,wie man das unwiderstehliche Verlangen nach Tabak in drei Tagenlos wird . Wer sich dafür interessiert , kann das Buch gratl »und portofrei «rhalten. Teilen Sie mir Ihre Adresse perIS - Pfennig . Postkarte mit und Ich werde Ihnen
umgehend meine Broschüre zustellen . Schieben Sie HjUC ! /e» nicht hinaus : Sie werden llberrascht und .erfreut sein . Mit der. in diesem Buche er.
klärten Methode Huben Raucher ihre Gewohnheit I ^
besiegt , nachdem Willenskraft und ander « Versuche fehlschlugen .Verlängern Sie Ihr Leben und «rfreuen Sie sich dessen.
Edw. J . WOODS, 167 . Sirand 99 TJ London , W. C. 2
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Aus der Landeshauptjtaot .

Karlsruhe , den 10. Mai 1928.

Wie fährt mein Zug ?
Der Fahrplan im ? V.- Zugabteil — eine Neuerung . — Das neue

Kursbuch aller deutschen Schnellzüge .
Mit Beginn des Sommerfahrplans am 15. Mai wird die

Deutsche Reichsbahn eine praktische Neuerung einführen :
In den Fernschnellzügen s? v .- Zügen ) werden in den Abteilen kleine
Fahrplan »Faltblätter kostenlos an die Fahrgäste verteilt . Diese
Blätter enthalten die Berkehrszeiten des Zuges und sein« wichtigsten
Anschluhzüge in übersichtlicher Weise . Der Reisende braucht daher
nicht mehr nach den Ankunftszeiten herumzufragen und auch nicht auf
der Fahrt ein Kursbuch zu durchblättern ; das kleine Fahrplan -Falt -
Blatt sagt ihm sofort , wann er auf der nächsten Station eintreffen
wird .

Das bisher allein von der Mitropa herausgegebene Mitropa »
Kursbuch wird zum Sommerfahrplan gemeinsam von der Deutschen
Reichsbahn -Gesellschaft und der Mitropa in vollkommen neuer Be -
arbeitung herausgegeben . Währnd bisher das Mitropa -Kursbuch
nur auf die Bedürfnisse der Reisenden zugeschnitten war . die Schlaf -
und Speisewagen benutzten , ist die neue Ausgabe ein Kursbuch aller
heutschon und aller nach dem Ausland führenden Fernverbin -
düngen . Bemerkenswert ist die von allen bisherigen Kursbüchern
abweichende Art der Streckenzusammenfassung . Diese ermöglicht
jede wichtige Durchgangsoerbindung der Deutschen Reichsbahn auf
einem Plan , und zwar auf einer Seite abzulesen . Neben den schnell-
fahrenden Zügen erscheinen in dem Kursbuch auch die Personen -
züge und die Personenzugsstrecken , die als Zubringer zu beideutenden
aber nicht an Schnellzugstrecken liegenden Orten in Frage kommen .
Das „ Mitropa - Kursbuch " enthält ferner — zum ersten Mal in einem
Kursbuch — ein Verzeichnis aller deutschen Schnell -
züge . sowie aller sonstigen Züge mit wichtigen Kurs - und Schlaf -
wagenläufen . Dadurch wird die Auffindung wesentlich erleichtert .

« °

Einrichtung von Post -Annahmestellen in Städten . Die Deutsche
Reichspost geht mit der Absicht um , die Ein -Ueferungsmöglichkeiten
für Postsendungen wesentlich zu verbessern . Sie hat die Oberpost -
Direktionen angewiesen , die Einrichtung von Postannahmestellen in
den Städten nicht auf die Außenbezirke und die abseits aelegenen
Siegelungen zu beschränken , sondern auch auf die Jnnenbezirke aus -
zudehneir . Es können sowohl Annahmestellen für den Briefverkehr
als auch solche für den Paketverkehr in Betracht kommen . In erster
Linie wird ihre Unterbringung in größeren Geschäftshäusern , Hotels ,
Banken usw . anzustreben sein , wo sich ein stärkerer Personenverkehr
abwickelt , es soll aber auch die Wahl anderer für den Verkehr günstig

êl ^ ener Oerllichkeiten nicht ausgeschlossen sein. Ob die Annahme -
Icllen als Vollagenturen oder als Poststellen auszubilden sind, ent >
cheiden die Oberpostdirektionen .

- -- Promenadetonzert . Bei günstiger Witterung veranstaltet
die Polizeikapelle am Donnerstag , den 1 » . Mdi . von 6 bis 7 Uhr
auf dem Werderplatz ein Promenadekonzert .

» adischeö La » » eö >beat,r . „D 1 1 o b e r t a s " , Georg Kaisers neue «
Hchausvicl , das am Samstag , den 12. M a t, unter Felix Banmbachs
Sviellettuna zum ersten Mal in Szene gebt , nimmt der Eigenartigkeit
seines Stoffes wegen im (Äcsamtsibasseii des Dichters einc ganz isolierte
Stellung ei » . ES bebandelt den Kall dem Kätchen von Heilbronn ver -
gleichbaren mystischen Liebe in modernem Gewände und entwickelt tbn
nach echt Kaiser ' Ichem Rezept MS in seine äußersten Sonseauenze « .

Liibibildervortraa Dr . Höcker . Am kommenden Freitag , den
IL Mai , wird Dr . Carl Höcker , der auch bei uns bestens bekannte Ber -
liner Astrologe , wieder nach Karlsruhe kommen und im KU » st l er »
hau » einen astrologischen Lichtbildervortrag über das Thema : „ WaS
steht un » bevor ? " halte » u » d aus die Tatwicklung von Politik und Wirt -
schalt in nächster Zeit eingehen . Besonders dürfte u. a. interessieren :
DaS Wahl -Horoskop . Prophezeiungen über den bevorstehenden Welt -
krieg , das JahreS .Horoskov ber deutschen Republik . Serner werden im
zweiten Teil des AbendS Horoskope bekannter zeitgenössischer Persönlich ,
kette » gezeigt .

Allgemein bittende Vorlesungen an der
Technischen Kochschule Karlsruhe .

Das gesteigerte Bedürfnis breiter Schichten der Bevölkerung
nach Vervollkommnung ihrer Bildung , rechtfertigt einen Hinweis auf
die allgemein verständlichen Vorlesungen , die an der
Allgemeinen Abteilung der Technischen Hochschule gehalten werden .
Der Besuch steht Personen beiderlei Geschlechts die das 18 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben , offen . Die Einschreibung hat spätestens bis
12 . Mai bei der Hochschulkasse zu erfolgen . Die Vorlesungen fallen
in die Abendstunden zwischen 5 und 7 Uhr und liegen somit für die
Bewohner der Stadt wie ihrer Umgebung außerordentlich bequem .
Die Vorlesungen beginnen allgemein in der Woche ab 1. Mai .

Von den Vorlesungen , die besonderen Anklang finden dürften ,
seien z. B . erwähnt die von Brauer : Geld und Kredit l Std .,
Wirtschaftspolitik 1 Std ^ Holl : Geschichte der deutschen Literatur
2 Std ., Goethes Faust 1 « td ., Schnabel : Geschichte der Wirtschafts -
und Soziallehren 2 Std ., Geschichte des 19 . Jahrhunderts 1 Std .,
Wulzinger : Geschichte der bildenden Kunst in den lateinischen
Ländern vom Ende der Renaissance bis ins 19 . Jahrhundert 3 Std .,
Friedrich : Mensch und Gemeinschaftsarbeit 2 Stb . ; Hirsch :
Christliche Kunstarchäologie 1 Std . , Badisch Baumeister 1 Std . : Ott :
Staatsschule und Landeserziehungsheim l Std . : Stein : Der finan -
zielle Aufbau industrieller Unternehmungen 1 Std . ! Drews : Psycho-
logie 2 Std ., Schiller als Philosoph 2 Std . ; Ungerer : Geschichte
der Philosophie ( mit bes . Berücksichtigung des Naturerkennens )

1 Altertum und Mittelalter 2 Std . ; Asal : Deutsches Staatsrecht
2 Std : Walter : Siedlungsgeographie , Der Gang der Besiedelung
Deutschlands 1 Std . , Wirtschaftsgeographie , Mittelmeerländer 1 Std . ;
Roedder : Spezialgebiete des Maschinenbaues und der Elektro -
technik in englischer Sprache 2 Std . ; Auerbach : Der menschliche
Körper nach Bau und Funktion 2 Std . : Leininger : Abstam -
mungs - und Vererbungslehre 1 Std . ; v . Pezold : Sexualpädagogik
1 Stunde .

*

Kriegsgräberfürsorge . Mit Beginn des Frühlings tritt nun -
mehr die diesjährige praktische Arbeit des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge an dem Ausbau der zahlreichen deutschen
Kriegerfriedhöfe im Ausland wieder in den Vordergrund . Der
Winter brachte eine Fülle von Ausgestaltungsvorschlägen der für
den Volksbund tätigen Gartenarchitekten als Frucht der von diesen
im vergangenen Sommer unternommenen Besichtigung » -
reisen . Die Entwürfe wurden in dem gemeinsam vom Auswar -
tigen Amt und von dem Volksbund gebildeten Kunstbeirat bis ins
kleinste durchberaten . Eine große Anzahl Friedhöfe wird , in engster
Zusammenarbeit mit den deutschen Behörden in Frankreich , in den
östlichen Ländern und auch auf dem Balkan hergerichtet . Immer
größer wird so die Zahl derjenigen deutschen Ehrenstätten m der
Fremde , die Zeugnis davon ablegen , daß Deutschland seine fern
der Heimat im Kampfe für ihr Vaterland gebliebenen Söhne nicht
vergessen hat und dafür sorgt , daß die letzten Ruhestätten jener
Besten unseres Volkes ein würdiges Aussehen erhalten . — Einen
längeren Aufsatz mit Bildern bringt das Maiheft der „Kriegs -
gräbersürsorge

"
, der Bundeszeitschkift des Volksbunde » Deutsche

Kriegsgräberfürsorge . über die Instandsetzungsarbeiten auf dem
sehr schön gelegenen deutschen Kriegerfriedhof Semendria
( Jugoslawiens . den die Ortsgruppe Frankfurt a . M . des Volks -
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge in Patenschaft übernommen
bat wobei sie von der Kameradenvereinigung ehemaliger 168« al »
Mitpaten tatkräftig unterstützt wird . Die Instandsetzungskosten be-
tragen etwa 1100u RM . , die restlos von den Paten aufgebracht
werden . Das große Werk ist mit frischem Mut bereits in Angriff
genommen . Von großem Interesse dürften auch die Ausführungen
über die Patenfriedhöfe der Ortsgruppe Gelsenkirchen de, Volks -
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge , Wola Tesserowa , Bochoniec
und Nowa -Wies , und besonders die Umbettungen deutscher Kriegs -
gröber in der Vardarzone (Mazedonien ) von Legationssekretär Dr .
Anderson bei der Deutschen Gesandtschaft in Belgrad sein .

Zwischenrunde um die Badische
Polizei - Sandballmeisterscliafl

Pol .Sp .B . Heidelberg 0 : 14 lS ° lb,eitPol .Sp .B . Karlsruhe
Mit einer Riesenpackung fertigten die ehemaligen Rastaitel, ^

in allen Reihen eine vorteilhaft besetzte, ungeheuer rasche ^
energische Besetzung hatten , ihren ausfallend schwachen und
menhanglos spielenden Gegner ab . In blitzschnellem Wechl ^

raschim Durchstößen kamen die Heidelberger immer wieder »or
^

Karlsruher Tor , wo ihr wurfgewaltiger und wurssicherer Sturm .
Leichtigkeit diesen Treffersegen bewerkstelligte . Die meisten #
sielen au » tadellosen Kombinationszügen des aus den v ' " ^
Reihen vorteilhaft unterstützten Sturmes . Die überraschend
Läuferreihe der Karlsruher im Verein mit der überladenen , -!

kämpfenden , aber in Bezug auf Taktik und Stellung sehr wai
Verteidigung mußte dem Gegner das Terrain nahezu restlos
lassen . Erst in der zweiten Spielhälfte unternahmen die *

^
schnürten Karlsruher einige hübsche Entlastungsvorstöße . kamen ^
wiederholt flott durch , verstanden jedoch nicht , die wenigen , ^
glänzenden Torgelegenheiten auszunützen . Die zahmen und >n

meisten Fällen durchsichtigen Schüsse des wurfgefürckteten / •■ ;j
außen wurden eine leichte Beute des Torwarts . Die Tore '

l ' Lijt
ziemlich regelmäßigen Abständen aus der gesamten
Außerdem wurden auch noch die Stangen öfters bombardiert . ^ ^
zweiten Svielhälfte beeinträchtigte der sturmartige RegenMue
beiderseitigen Leistungen .

Schlich der Wlrlschasllichkeifspriisimg
des A.D .A.C.
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Die abschließende Prüfung der Gebrauchs - und Wirf
Prüfung des Ä .D .Ä .C . auf d ' in Nürbuvg -Ring stellte neun
dene Aufgaben , nämlich : Auswechslung eines fertig
Triebrades ; Austausch einer Zündkerze ; Ausheben des i &H . /
tobseiers ; 1 Ltr . Kühlwasser ablassen ; je Ü Ltr . Kraftst » s
Oel aus eigenen Beständen auffüllen ; Bereitlegung des WeM pf
Bodenbretter vor dem Führersitz herausnehmen ; Ausbau ^
Batterie ; Ausbau einer Vergaserdüse . Die volle Punktzahl
Gruppe erhielt derjenige Fahrer , der die Aufgaben in der lu j ^
Gesamtzeit erledigte . Maßgebend für schnelle Crlcidiqung war
der bequemen Zugänglich *- ' 1 v~ " ne» s *
rer ». Es wurde sehr fl"" u i 111 o u m t « Berlin ,
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Arbeit an seinem Steyr -Wagen in weniger als sieben Minui « ^ t
richten , während alle anderen Teilnehmer weit mehr gebro
Die Klassifizierung für diese Montagepr
stellte stch >n den einzelnen Wertungsgruppen wie folgt :

Wert « n^g s g r u p pe I (Zweisitzer ) : 1 .

iif » '

_ _ . St a tt d t ' -
jjjjj ,

(Dixi ) 8 :40 Min . ; 2 . Seele - Brandenburg ( Brennabor ) 9 :3" *
3 . Heitilinger -Fmnkfurt (Adler ) 10 : 15 Min .

Wertungsgruppell (Viersitzer ) : 1P . ». Guill « « °
g;lf «

jutt,
Berlin (Steyr ) 6 :40 Min . ; 2. Mader -Feuerbach (Wanderer )
Min . ; 2. Garbmann -Brandenburg (Brennabor ) . ^ ' «

Wertungsgruppe III (Sechssitzer ) : l . ßehnt ^ V 1" ' '

(Brennabor ) 10 :15 Min . ; 2. Backasch -BrandeiLburg (Brenne
11 :08 Min . ; 3. Fink -Falkenhausen ( Adler ) .

Auszug auS den Standesbüchern Karlsruh -
^

Sterbefälle . 7. Mai - Elisabeth Lang , ledig. 2S Jahre
Beruf . 8 . Mai : Anton H « imerl , Ehemann , »8 Jahre alt . ® «1
und Installateur : Georg Jakob Krank . Themann . 6t 3
Privatmann : Marie Hen » old S9 Jahre alt , Witwe von » tt
Henzold , Lehrer : Katharina Schwarz , 44 Jahre alt , P ,
Friedrich Schwarz , Hausierer : Lelma Leneer , ledig .
ServiersrSnlein .

fftM
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STATT KARTEN

Eduard Naudascher
Dlpl .-Init .

und Frau Emma
ged . Pohl

SOFIA
zeigen ihre Verm & hlang an

10. Mal 1928
KARLSRUHE

13661

Todes -Anzeige .
Gestern abend rerschled nach

kurzer Krankheit

Fräulein

Selma Leucer
Privat

infolge eines Unglücksfalle ».
Karlsruhe , den 9 . Mal 1928.
BismarckstraOe 35.

In ehrendem Andenken :

Die trauernden Geschwister.
Beerdigung findet Freitag , nach¬

mittags 2 Uhr . auf dem Hauptfried¬
hof statt . (18755

Trauerbriefe und DaMgungskarten
werden rasch und preiswert angcsertigt tn der

Druckerei Ferdinand Tllierzarten .

Amiliche Anzeigen

Arbeitsvergebung.
Die Gemeinde Tenischneurent veraiS » im Wege

der öffentlichen Submission die Herstellung von
Straben innerhalb des Ortsetters

l . Schotterung mit Walzen .
II . Verleben der Randsteine und Pflasterung der

Abwasierrinnen .
Die Unterlagen för diese Arbeiten können beim

Biirgermeisteram » unentgeltlich abgeholt werden .
Die Angebote sind bis zum Dienstag , den 15.

Mai 1928, abends 6 Uhr . verschlossen mit ent -
sprechender Aufschrift beim Bürgermeisteramt ein -
»» reichen .

Teutschueureut . den 9. Mai 1928. (2866«)

Der Gemeinderat :
I . v .t S t o b e r.

Arbeitsvergebvng .
Die Herstellung der
SleNrizitätsversorgungs
aillage im Landgraben
zwischen Aorkstraßc und
Hirschstratze ist unter den
zugelassenen Firmen zu
vergeben .
Zeichnungen und Be <

dingungen liegen bei un -
lerer Installationsabtci -
lung für ElettrizitSt .
Kaiserallee 11 , Zimmer
14 aus : ebenda sind auch
die SInaebotsvordrmle
zu erbalten .

Das Angebot ist mit
der ?lussck >rist : „Jnstal -
lationsarbeiten im
Sandgraben " VIS liing -
ltenS 21 . Mai 1928. vor -
mittags 10 Ubr , abzuge -
&en . Tie Eröffnung er »
folgt um 10 Uhr . (18741
StSdt . Gas - , Waller¬

und <? lel »rizitli <samt
Karlsruhe .

lr/Tm :ETnrT ^ 1

Plüfchdiwan 60 .Jt , Sofa
85 Jl . aebr . ? l>aiselongue
25 M . neue Chaiselongue
60 M . Betteu in gros, .
Auswahl . 2 gleiche vol .
Bettstellen m . Rost 70^ ,
i moderne , eichene Bett¬
stellen m . Patentrost 120
ß . schöne Einzelbetten ,
Matrab . Ktndermatratz ..
llinderbetten . alles bil -
lialt b Walter . Ludwig -
Wilhelmstr . ö . Möbel «

(© 804)

Borsch . Tische
und Regale , Ttehleiter -
Fahrrad , bill . abzugeb ^
Seubertstrafte 13. part ..

unrs . (» 546)

EchaiisenlterlpiWl
zu verlausen . (B445I
Kalserftratze 191 . Laden
links . (B145

Kinderbett
mit Matrabe zu verkaus .
Werderstr . 5 . s. St .. r .

( ft .3S .8501 )
2 glc .die « eilen billig

zu Verls. Nebcniiisstr . 3«.
Hths ., II .. Winller .

(LW .ZS00)

lPack diaSfäui$hal£=
übelan cteclÜiuyelanl
Warum sich schinden und plagen ,
wenns doch leichter und billiger

Seht
? Rackern Sie sich doch beim

lodenputzen nicht mehr ab ,

»LOBfl -WflCHS ' i gllnzt sonnenhell und stahlhart
Parkett und Linoleum ,

. LOBA - BEIZE ", gelb , braun oder rotbraun , das
„ wasserechte * Bohnerwachs , es färbt und
glänzt alle Bretterböden wie schönstes Parkett

„ LOBRUN * reinigt mühlos alle Böden ohn »
Späne , ohne Seife .

Also fort mit den Hausiibelni

3mmer£ eGa füröenBoöen!

Herren -Fahrrad
ehr gut erhalten , «u ver -

kaufen . «BS « »
Sosienktr . 1« . Hth ., II .
Gut erh . Damen - und

Herrenrad für 43 u . 25
Jt . Koffer -Grammovhon
mtt 5 Platten 85 Jl , zu
verkaufen . Weamam ».
Riivvurrerstr . 20. C-Ö532)

jporf -.Touren *. Luxusrftder ,
OebchAfl «. . /wei .u .DrcirftdeÄ

Spielend leichter Lauf und unverwüstlich
Alle Zubehörteile wie : Laternen ,

Glocken , Gepftekträner etc .
in grosser Auswahl empfehlen

Adlerwerke A .- G .
ReparatarwerklTtälte
liir alle Fabrikate .

3u verkanleu :
Saft neue Möbel für ein

vornehm - behagliches

Smmiimn
Birke , mit 2 Klubsesseln :
reizendes

5Miitnmer
roeift . Schleiflack : dazu
( B Bilder , meist Origi¬
nale . Gardinen . Tevviche .
Neleuchtaugskörv . Ang .
it . Nr . S .H .7S8S a .d . « ad .
Presse ftil . Hauptvost .

Zu verkauf . : S schöne
Betten . Schrank . Wasch -
kommode mtt Marmor .
Tvieae ,̂ Bilder . Nacht -
tisch , alles poliert , zus .
275 Jl . gute Nähmaschine
30 Jl . schön Pttischdiwa »
32 Jl . Bertiko 30 Jl .
fröhlich . Ublandfir ^ 12,
Berlst . (Ö584 ) ,

Zu verlausen :

Well . Sri * « .
Aiisztehtis « . Waschkwm

Hirschstr. 19,
^

1 .

Biedermeier
Zylindervuro , kanten '

schreibtisch , Kommode m .
Glasaussatz , preiswert
abzugeben . Zirkel IIa , I .
ll —3 Uhr . (B53 «>

Phönix -
Nähmaschine

in tadellosem Zustand .

ömyrna - ! mich
ca . 2^ xZ >4 m , sast neu .
zu verkaufen . (FH7KK4

Moltkeltrake 47 .
Starkes H .- fsabrrad

gut . Gummi , 28 Jl z. vkf .
Hirschstrake »1. III . lks .

(« H6 >

1 Wechselstrommotor 120
Volt . Vi PS .. 1 kleine
iNevolverdrebbank f. Her¬
stellung v Radioartikel ,
z kleine Fässer . Rund ,
messing IV) und 5 mm
Durchin .. 80 Klg . « Jornt .
verschiedenes . ( F .W .3484

Luisen strafte 41 . III .
Igst neuer , ossener

Agg »

Wagen
sowie ein Schnelllicler -
wagen billig zu verlaus .
Denner , Kaiserstrafte 5.

( 13674)

AUTO
Verlause Opel -Dreislhcr

4/14 PS . , tadellos erhal .
ten , 12 000 Km gcsabren ^
wegen Anschassung groß .
Wagens preiswert .
Angeb . unt . Nr . 2ZI8a

an die Badische Presse .
Zu verlausen :

Mars - Motorrad
mit extra groß . Seiten -
wagen , bereits noch neu .
versteuert , preiswert zu
verlaufen . (BS21 )
Anzufeh . Rheinstratze 54.

Leilht - Motorrlld
demontiert , gut . LSus .,

Mk . K5.— zu Verls ,
»ler , Wilhelm « 47 . 1

( SS® .3503)

Herr . - u . Damenrad
30 u . 45 Jl zu verlansen .
Werner . Zchiivenftr . 59.
Damenrad sllr 40 Jl

zu verkaufen . (50452)
Jrlon , S <vttvens «rafte 40.
Herrenrad , gut erb . , um

30 Jl , u Verls . >FH7 <!8«
Körncrstr . 3K. IV . rcwts .
Damenrad , neu . oreis -
wert zu verk (B453
Moraeultr SS . 3 . St . . t .

Kinderlieglvagen
ut erhalten , zu verkauf ,
alferstr . 87, HthS ., II .

Nebrrt . (D528 )
Gut erhaltener lila

Kastenwagen
idzugeb . GabelSberger -
str . S. IV . rechts . (B522

» inderwagen
mit Riemeused ., bill . ab -
ugeben . (13980)
! chatze»stras >« 104 . Part .

Aeberq .-Mäntel
neu u . gebr ., spottbillig
Zähringerstr . ö3a . 2 . St

(13594)

Eleg . graues Kostüm
Figur 46— 48, wegen
Trauer zu verlausen .

Zu ersrag . n . H9708
in der Badisckien Presse .

liermarkt

Verkaufe g gesunde ,
krältiae Bienenvölker

In Hnlser Wanderbanten ,
IU mSftig . Preisen , nebst
donigschleud . H . Braun .
Oberlehrer a . D .. in K .-
Rüvvurr . Rastatterstr . 52.

( B541 )

Im Ansoknitt SS 4 a .
HoIl .Schellflsche , Cabllau , Ooldbaf «

fllets . Rotzuneen . Seezungen .
dutt , Steinbutt , Zander « Noro -

Rhelnsalm .

Flschräucherwaren
Ma tjes -Filet - Malta -KartoHe "1

Ii . MastgeflÜKei

Täglich frische Sparge '"
dazu meine gekochten

Spargel - Schinken V4 Pfd . 60 PfÖ

Sonderangebot In
Obst - und Gemüsekonserve

Tafelöl , Flasche 75 Pfa

Fruchtsäfte , frische Ananas . Tf ®"

Aepfel , Birnen , süße Orang

de«'

Für Touristen
Fleischkonserven , 8 verscn

jede Hose 1 .00
. Sort ®"

Hans Kiss^
Telefon 180 und
— Lieleiung krel tlaus .

S
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Leonore Iuhr ums Morßenrot
In ihre Sonnlaietkleitier .
Die HUhnerauiien waren werf .
Drum sang sie auch ganz heiter »

„ Wo sind sie denn geblieben • y
„ Lebewohl *" hat sie vertrieben ^

* ) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Ae ^ pl «'

lene Hühneraugen -Lebewohl und L.ebewohi - Ballen »e ' , j | i ..i1e PtlfO •'
(8 Pflaster ) 75 Pfp Lebewohl -Fußbad ae (ten empfind . „„tl^ flu1
Fußschweiß . Schachtel (2 BiidcH 50 Pf « , erhältlich » , |eB
Drogerien Wem » Sie keine Bnttä » sehnnc erleben « - eise 11
Sie ausdrücklich das echte Lebewohl in Blechdose » und
angeblich „«Umso gute " Mittel zurück .

s

S
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Donnerstag , den 10. Mal 1928. ..« adische Presse- (Morgen -Ausgabe )
9lt . 219 . Seite » .

SiidwestdeutscheJndustiie-undWiitsdiafts -Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

—ktttfnrt . S. Mai . ti>uuk !vrnch . » Dt « Frankfurter Abendbörse lag
-Ordentlich ruüig . da sich scheinbar schon der Medto bemerkbar macht ,

« itmmung blieb im Grunde freundlich und die anfangs teilweise
■ton leichten Rückschläge wurden wieder aufgeholt . Beachtet waren

.^ » industrte Siemens , Danatbank und Karstadt . Tie Nachbörse
lehr gut behauptet . Farben 281.25. ftarbenbonds . 146^ - ^148.5,

> ns 849 .5 . Schuckert 205. « EG . 168.75, Nordd . Llovd 181, Havag
< Lellstosf Waldhrf 307 .75, Danatbank 275 .5, Dt . Bank 164.5, Karstadt

Rhein . Braunkohle 303.5 .
. « » leihen : Altbefitz 51.75. Neubesitz 18.5 , 4 Pro, . Dt . Schutz .

i c 7.8 .
.Bankaktien : Allgem . Dt . Creditanftalt 140^ . Barmer Bank -

146 .25 . Bav . Hvv . u . Wecksclb . 164. Cammer , u . Privatbank 184 .25.
R »ft. u . Nationalbank 275 , deutsche Bank 16t . DiSeontoGesellschast
P ; Dresdner Bank 163, Metallbank 132. Reichöbank ^ 29. Lcstcrr .
' l̂t 86 .87.

^
"

ergwerkS - Aktten : Bnderu » SS . Gelsenkirchen 141. Har -
t;,

' ' 172, Ilse Bcra 296 , Kalt Aschersleben 199 .5, Wesleregeln 216,
Cjermerfe 127.25, ManneSmannröhren 154, Ctnvf Minen 47.5, Phönix
ij ' iu 94.5, Rhein . Braunkohlen 363.25, Rhein -Stahl 169. Ber . Königs -

'^ urahütte 84 .5 , Vcr . Stahlwerke 96.5 .
LjtottJuottmettt : Hamb . Ainerik . Paketf . 164 .5, Nordd .
' d 160.

n d n N r 11 a f t f e tt : Adlerwerke Klever 99.5, ATG . Stamm -
168.5. Daimler Motor 119.75. Dt . Gold Scheideanstalt 196 , Dt .

.
'"Iruinwerke 306. Elektr . ? icht u . Krast 231 . Elektr . Lies . Ges . 178 .75.
' "ner Maschinen 55.5 . J .»G . starben 286 .5 . Felten n . Guilleanme 135,

>,
"ks» rttt Maschinen 83.75. GeSsiirel 296 , Moldschmidt Th . 109 .25, Ho ' , -

i,J* 158, Holzverkoblnng 76, JnngbanS Gebr . 87 .5 . ? ahmerier 178,
jj
' itfulm Fahr, . 80. Rütgerswerke 101, Schuckert El . Nürnb . 205 .25,

u . Hal .--ke 349 , Süh » . Zuckerfabrik 148 .25 . Sfiiir . Siek . G « »a
■„< °' flt n . ßSffner 190 , S3nnft it . Krevtaa 130,23 , Zellstoff Aschasfen -

flpITftnff Wnthfinf iMf.

eil*'

m

d

v
[eW
F

Ji«
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| 204 , Zellstoff Waldhof 80C .3 .

Warenmarkt
» ' «tlferuh «, 9. Mat . Produktenbörse . Abteilung Getreide ,

und Kuttermittel : Die AufwärtSbewegung ist wieder
i|i ' in Fluß gekommen . Bei dem billigen Angebot der zweiten Hand
U, ' das direkte Geschäst aber nach wie vor vernachlässigt . Besondere

" uiij ?' eit zeigen Roggei . Hafer und Kleie . Süddeutscher Weizen 28.25
TT CJ ? ' deutscher Roggen 29 .75—80 ; . Tommergerlte , wenig angeboten
!• ? » i 2-50 RM . Ausstichware über Notiz . Futtergerste . le nach Quält -

l,.> <̂ 25 .50: deutscher Hafer , je nach Onalttät 28—28 .75 RM . Fabrt -
. ,t w »BSiBure über Noti, . Plata - MaiS . be»ugsscheinvflichttg , Mai ' Lte »

« «fl- •"» 1? 24.50—24.75; Weizenmehl . Mühlenforderung 40.25— 10 .50 RM .
? »I ljj Handel unter Noti , anneboten . Roggenmehl . Mühlenforderung 40.50

N*41-50 ! Wetzenfuttermehl 17—17.25 RM . Sve,ialfabrikate ent -
d.^ knd teurer . Weizenkleie , fein , Mai -Juni 13 .75—16.25 : Weizenkleie ,

16 .75—17 ; Biertreber , je nach Qualität 19— 19.50 ; Malzketine
^> - 18 .75 ; Trockenschnitzel bei kleiiem Angebot 16,25— 16.75 ; RavS -

aus deutscher Saat , lose , vromvte Licserung 18 .25— 18 .50; Erd -

ij. tl"f)cn , Mannheimer Fabrikat , lose , prompte Licserung 22.75 bis
it Kokoskuchen , vrrmvte Lieserung 24—24.25 ; Soiia -Schrot , Mann -

Fabrikat , mit Sack , prompte Lieferung 22—22 .25 ; Svetsekartossel ,
8—8 .50 : Sveisekartosfel . weitzfl . 6.25—6.50 RM . — Raub -

Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken 8—8 .50 ; Ln -
Wetzen -Roggenstrob . drahtgevrebt 6^ i r m i t t « I

Ii!Vi * nach Qualität 8.75—9.50;
i« 6-S5 RM . Alles per 100 Kilo . Miihlenfabrikate . Mais . Biertreber
«,, .,Malzkeime mit , Getreide und Trockeuschnigel ohne Tack , Kracht -

b, '' * Karlsruhe bezw . Fertlgfabrikate . Parität Fabrikstation . Wag -
Kleiner « Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise

LandeSvrodukten schltehen sämtliche Spesen des Handels , die vom

y V ?" f beim Landwirt bis zur Frachtvarität KarlSnihe entstehen , und

4L ^ mfatzfteuer ein . Die Erzeugerpreise find entsprechend niedriger zu
Gilten . — Abteilung Weine und Spirituosen . Der

Vti ruhig bei unveränderten Notierungen für Konfumweine nnd
Branntweine .

on. 9 . Mai .
Metalle .

Mrtallschluhknrlr . Stnpfet : Tcnden , fest :
h^ ard per Kasse 61 °/i, —« m . ver 8 Monate 61 l , /n —61% . Settl . Preis
Jl ' Elektrolyt 66',j—«7, best sllected 64 '4—65H, ElektrowirebarS 67. —

Tcnden , fest : Standard per Kasse 233- 238V&, per S Monate
* Settl . • reis 233 . Banka 240 . StraitS 237V4 . — « l e i :

stetig ; ausländ , prompt 20V. . entst . Sichten 20' /»«. Settt .
' tri.® ' 11 : Tendenz stetig : gewbhnl . prompt 26^ . ents . Sichten 26, Settl .

26 '.!.. _ Antimon Regulu » chines . per 41>i — 12 . Quecksilber 22 ^

Wolsramerz 13^ .

Amerikanische Getreidenotiernngen .
l(|.

®4ic« # o, 9. Mai . iFunkspruck .) Schlußkurse . Wetzen : Ten -
l»? . willig ; Mat 358Vt . Juli 159 - 159H , September 157—157k . —

V ,
1J : Tenden , willig : Mai 107',i , Juli 110W. September 110%. —

V . c r : Tendenz fest : Mat S5. Juli 59^ , September 4». — Roggen :
Cf », willig : Mat 134, Juli 18014, September 120 ',i . tAlleS , n

14 ie Bushel .)

Tom sfiddentscben Holzmarkt.
Weiterer Rückgang der Erlöse .

Monat April 1928 wurden in badischen Staatsforsten tnSge -
>>«, 16 094 Festmeter Stadelstammbolz gegenüber 46 774 Fest -
H ' im Mär , und 87 660 Festmeter tm Februar verkaust . Ter Erlös

i zurückgegangen . Für die 14 923 Festmeter ( März 37 413 Fest -
W ' Fichten nnd Tannen wurden nur noch 113 .4 (121 .6) Prozent der

^ grundpreise . für die 1169 <9 359 ) Festmeter Forlen und Lärchen
^ , i

n"d) 110.1 ( 119.7 ) Prozent erzielt . Im Gesamtdurchschnitt ergibt
Rückgang der Preise im Mär , von 122.9 auf 121 .2 und im April

Jlj))
1 auf 111.5 Prozent . Der durchschnittliche Fubrlohn ist mit 4 .10

W ' n März unverändert geblieben . Zm Mai sind die Verkäufe an
^ " »ammholz erst gering gewesen . Bon gröberen Berkäusen sind be-

jtaJ nsiocrt ein solcher des Forstamtes Qttenhöfen von 563 Festmeter
und Tannen , « durchschnittlich 110 Prozent bei 5 .00 RM . Fnhr -

Forstamteö llehlingen von 889 Festmeter zu 109 Prozent iino
'jj «, rftttmtfst HerrenwieS von 280 Festmeter Fichten und Tannen zu
Sc ,

1°äcnt - An Forlen brachte das Forstamt HerrenwieS allein 90 Fest -
'Im, Ju 123 Prozent zum Berkauck . während an Lärchenverlänsen nichts

wurde .
$ »i» ? atn Laubstammholzmarkt sind die Berkäuse nur noch

i? ' und die Preise bewegen sich durchweg unter den Grundpreisen .
S " amt Kandern erlöste für 270 Festmeter Eichen H 82 Prozent ,
"' Itn ', amt Freiburg für 113 Festmeter Eschen 77 Prozent und dasselbe

t Jim
' ' ' ' r w Festmeter Ado . » 121 Prozent .

tftse « ^ apterholzmarkt liegen die Berhältnisse ähnlich . Die
, . uud erheblich »urückgegangen . DaS Finanzamt Waldkirch erlöste

? Raummeter imr 107 Prozent tKnbrlohn 8 .50 RM . ) . Staufen I
">t «„ Raummeter 101 Prozent nnd ebensoviel das Forstamt Wendlingen

,A

Raummeter mit 107 Prozent t Fubrlohn 8 .50 RM . I , Staufen I
aumineter 101 Prozent und eben !

Raummeter bei 4 RM . Fubrlohn.
W !ü au « den Württemberg if che » Staats Waldungen
l»d " für dte Avrilerlöle niedriger « Preise gemeldet . Die Verkäufe

y '«( s? ^ er bedeutend zurückgegangen und betrugen nur 29 649 Fest -
und Tanne gegenüber 72 289 Festmeter tm Mär , und 87 617

'"«t ,
' CI im Februar , während Forlen und Lärchen von 13 072 ( Feb -

^>>d » " 616 ) ol, j 3 ll )6 Kestineter sanken . Der Erlös stellte sich sür Fichten
aus 123 Prozent gegenüber 129 be,w . 184 Prozent , sür Forlen

uXni..?1? «» aus 125 Prozent gegen 184 be,w . 135 Prozent der Landes -
Tte besten Erlöse erbrachten bei Fichten nnd Tannen das

Sil i? n 4 mit 181 ( 183) Prozent , während der Schwarzwald nur 128
äei, l erlöste , bei Forlen und Lärchen konnten die Verkäufe im

mit 128 ( 181 ) Prozent am besten abschneiden , während der
^iwalh von 140 Prozent auf 123 Prozent bcrnnteraing .

Industrie und Handel.
«!

' Jndnstrlewerke A .-G . — Weiter « Verschiebung
''^ [ (

" ' '' chiotalö - Sitiunft . Dte bereits tm Herbst vorigen Jahres an -
ir ' utt ») 9ti ' n Erwägungen der Verwaltung der Berli » - >larlsruber
hiS' illtii r* r ' e ® -' ® - über dte Notwendigkeit und das Mast einer

k ^ i» .^ ° v'-ialherabseizung erfordern eingehende Prüfung der Verhält -

.Y ^ cn ; , der GeschäftSauSsichten des Unternehmens . Infolgedessen
bie > entscheidenden Sitzungen er st etwa Ende

u. können .
» . Billinaer . .>

.' ^ rsrimmlung in i
^ ®n

'
,iden Abschluß , woi

Ä , „
' ° br 1.06 ) Millionen RM .. 12 Prozent <t . V . 10 Prozent ) Divt -

Verteilung gelangen . Die ausscheidenden AufsichtsratS -Mii -
wurden wiedergewählt .

»j . Aktiengesellschaft , Mannheim . Die ordentliibc
I . ,

° ?Nammliing in der 15 941 Stimmen vertreten waren , gcneh
h n

'
, "jwmtg den Abschlust . won «wonach aus einem Reingewinn von 127

DieLage der deutschenMaschinenindnstrie
Leichte Abnahme der Inlands - , Zunahme der Auslands¬

aufträge . — Wachsende Bedeutung der Ausfuhr .

Vom Verein Deutscher Maschine nbauan st alten ,
dem Epitzenverband der deutschen Mnschinenindustrie, wird uns ge-
schrieben : , . ,

Aus die im März festgestellte geringe Saisondeledung folgte im
April eine Abjchwächung dcs Inlandgejckiäfteg ! troi; unveränderter
Ansragetätigkeit ging der Umfang der im Becichtsmonrt zustande -
gekommenen Abschlüsse zurück. Es gelang aber , den so enistuiidenen
Ausfall wenigstens zum Teil durch vermehrte ysr ^ innahme von Aus -
landsaufträgen auszugleichen. Der Beschäftigungsgrad , der cller -
dings zum großen Teil noch auf dem Bestand von alt>:n Auströgen
beruht , war im April im ganzen unverändert . Die wiederHilten
Fälle von Streik und Aussperrung haben jedoch in den letzten
Monaten einen erheblichen Aussall an Arbeiterstunden zur Folge
gehabt , der die rechtzeitige Erledigung mancher Aufträge nicht nur
in den unmittelbar betroffenen Gebieten , sondern auch — durch
Ausbleiben von Unterlieferungen — im übrigen deutschen Maschinen-
bau erschwerte . Im Werkzeugmaschinenbau nahmen die Meldungen
über anhallende Abschwächung des Auftragseingangs weiter zu . Da
auch ein Nachlassen der Anfragetätigkeit festzustellen war . verstärkte
sich der Eindruck einer langsam zurückgehenden Koniu,iktur . Die Be-
ichäftigung war jedoch infolge des vorhandenen Auftrrqsbestandes
im allgemeinen noch befriedigend. Der Rückgang des Geschäftes in
der Landmaschinenindustrie. der bereits hie und da Arbeiterent -
lassungen notwendig gemacht hat . wird im wesentlich .'» tiuf den
Kaufstreik zurückgeführt , den einzelne örtliche Landbünde gegen indu-
strielle Waren erklärt haben . Erfreulicherweis« haben sich jedoch

nicht alle Landbünde dieser Mahnahme angeschlossen. Im Lokomotiv.
bau war das Geschäft unverändert schlecht , daran konnten auch ver-
einzelte neue Auslandsaufträge nichts ändern . Die Nachfrage nach
Kraftmaschinen befriedigte auch im Berlchtsmon r̂t im allgemeinen
nicht . Nur in Dieselmotoren kamen bei einigen Firmen vermehrte
Abschlüsse zustande. In Pumpen war der Auftragseingang nicht
durchweg ungenügend und die Beschäftigung vorerst noch ausreichend.
Das gleiche ist von der Papiermaschinenindustrie zu sagen , insbejon-
dere vom Auslandsgeschäft.

Die Eesamtlage im deutschen Maschinenbau kennzeichnet sich da-
durch , daß die Entwicklung des Inlandsjzeschäftes seit Beginn des
Jahres stockt , ini Berichtsmonat sogar etwas zurückgegangen ist , daß
dafür aber der Auftragseingang aus dem Inland infolge der in den
europäisch ?» und meisten überseeischen Ländern sich fortsetzenden Kon-
junkturbelebung dauernd gestiegen ist. Die deutsche Biaschinenaus-
fuhr des ersten Vierteljahres 1928 lag um 80 Prozent über der des
ersten Vierteljahres 1927. Dieses Bild, das die deutsche Maschinen-
industrie bietet , erscheint charakteristisch für die deutsche Wirtschaft
überhaupt . Auch hier setzte die Inlandskonjunktur ihren Ausstieg in
den letzten Monaten nicht mehr fort , während die Ausfuhr mit
einem Betrag von über 1 Milliarde Mark im Monat März ihren
bisherigen Höchststand seit 1914 erreicht hat . Ie mehr es gelingt ,
an dem ausländischen Konjunkturaufstieg durch Vergrößerung der
Ausfuhr teilzunehmen , um so mehr werden dadurch die Rückwir-
kungen eines Nochsasfens des Jnlandabsatzes aufgefangen werden.
In dem jetzigen Zeitpunkt einer nicht mehr steigenden, sondern eher
abfallenden Inlandskvnjunktur bei gleichzeitiger Belebung der Aus -
landsmärkte erscheint es als wichtigste Aufgabe einer wohl über-
legten Konjunkturpolitik , alle Maßnahmen zu ergreifen und zu
fördern , die geeignet sind , Deutschland auf dem Wege über feine
Ausfuhr an dieser Belebung der ausländischen Märkte teilnehmen
zu lassen .

Die Streiklage in der Rheinscluffahrt.
Der Einfluss auf das Ausland.

Mannheim , 8 . Mai.
Die deutsche Nheinschisfahrt (ausgenommen der Perjonendamvfer -

verkehr) liegt vollständig still. Auch die Partikulierjchikfer , bei
denen oft Angehörige das ausschließliche Personal aus den Fahr-
zeugen ausmachen, sind nicht in der Lage , verschleppt zu werden.
Ebenso liegen ausländische Fahrzeuge , auf welchen sich deutsches
Personal befindet , still . Dagegen fahren nach wie vor die fast voll-
ständig mit deutschem Personal bemannten französischen und schwei-
zerischen Fahrzeuge weiter . Naturgemäß werden jedoch auch die
Nhedereibetriebe der ausländischen Firmen ganz erheblich de-
einträchtige

An den Seehäfen konnten bis jetzt die Ankünfte noch abgenom-
men werden,' doch haben die holländischen Rheinschiffahrlsiiiteresien -
t>>n und Spediteure bereits durch allgemeine Nundschrciden die
Kundschaft darauf aufmerksam gemacht , daß im Hinblick auf die er-
höhten Frachten mit Zuschlägen gegenüber den vereinbarten Raten
gerechnet werden muß.

An der Ruhr sind lediglich die Kipperanlagen für die Export -
und Reparationskohlentransporte In Betrieb, während die Ver-
ladungen nach dem Oberrhein eingestellt find . Schwierigkeiten be-
reitet an der Ruhr auch den ausländischen Fahrzeugen der Hafen-
schleppdienst . Dadurch, daß die Hafenboote stillgelegt sind , können
auch die ausländischen Kähne nur mit Mühe und durch holländische
Boote an die Kipper gebracht und von dort ouf Strom gelegt wer-
den . Da auch fast alle Bunkerstellen st !llg « legr stnd . ist auch für die
ausländischen Fahrzeuge die Aufnahme von Kohlen erschwert .

Die Frachten von der Ruhr nach Rotterdam sind beträchtlich
gestiegen , ebenso auch von den Seehäfen aufwärts.

Die Umschlogsanlagen in Duisburg-Ruhrort sind durch den Sym -
pathiestreik der Landarbeiter stillgelegt : es laden und löschen nur
noch Mühlen und die großen Werke.

Von der Ruhr bergwäris fahren nur wenige Schleppzlige unter
ausländischer Flagge ! der Schlepplohn hat sich um 50 Prozent er-
höht , doch ist der Eesamtverkehr nicht sehr bedeutend.

Die Streikenden wenden auf der ganzen Rheinstrecke einen
großen Terror an . Jeder Schleppzug wird genau an den verschie-
densten Plätzen daraufhin untersucht, ob nicht Kähne darunter sind,
die auch ausländischen Rhedeeien gehören, an denen deutsches
Kapital beteiligt ist. Der Wasserschutz auf der Rheinstrecke kann es
in der Regel nicht vermeiden, daß derartige Fahrzeuge von den
Streikenden selbst eigenmächtig losgeworsen und stillgelegt werden.

In Düsseldorf streiken ebenfalls die Landarbeiter . Auch in Köln
ist das Landpersonal heute in einen Sympathiestreik eingetreten .
Das gleiche gilt von Mainz.

In Mannheim - Ludwigshafen herrscht ebenfalls bei
fast sämtlichen Anlagen Arbeitsruhe,' nur in einzelnen Betrieben
sind die Arbeiter selbst in einen förmlichen Streik getreten . Insoweit
Verladungen vom Lager auf Bahn durchgeführt werden können , ge-
schieht es. Dies gilt insbesondere von den Kohlenlagerpliitzen und
Blikettfabriken .

In K a r l s r u h e und Kehl besteht an nnd für sich noch Lade-
und Löschgelegenheit , sofern das Schiffspersonal mitarbeitet, was
jedoch nur bei ausländischen Fahrzeugen der Fall ist .

In Straßburg ist der Lade- und Löschbetrieb auch bei deutschen
Fahrzeugen noch in vollem Gange ; irgendwelche Schwierigkeiten
hoben sich noch nicht herausgestellt . Die Verladungen von iviinette
und Kali gehen in vollem Umfang weiter .

Holland und der Streik.
Der Rotterdamer Hafen wird nunmehr , wenn auch indirekt,

von dem Streik des deutschen Rheinschiffahrtspersonals in Mitleiden-
jchaft gezogen . Insolge starken Ansteigens der Frachtsätze für Kohlen-
und Erztransporte und einer geringen Erhöhung der Schlepptarife
haben die holländischen Reedereien bisher aus der Stillegung der
deutschen Rheinflotte Nutzen ziehen können . Seit gestern haben je-
doch die Erzverschissungen stark abgenonimen und auch der Transit -
verkebr droht zurückzugehen . Kk bereits verschiedene Seeschiffe , anstatt
ihre Ladungen in Rotterdam zu löschen, nach den deutschen Nordsee -
Häsen durchgefahren sind. 3̂ an befürchtet, daß auch andere Schiffe
wegen der Schwierigkeiten, die sich bei der Löschung der Ladungen in
den deutschen Rheiuhäfen ergeben, deutsche Nordseehäfen anlaufen
werden. Die holländischen Tochterunternehmungen deutscher Reede-
reien haben ihre Schiffe inzwischen ebenfalls aus der Fahrt nehmen
müssen . Da in den Kohlentransportenvon der Ruhr nach Rotterdam
bereits groß« Stockungen eingetreten find , erwartet man . daß die
deutschen Kohlenlieferantcn englische Kohle werden beziehen müssen,
um ihren Verpflichtungen vor allem gegenüber ihren holländischen
Abnehmern nachzukommen . Wie verlautet, hat fich der Vorstand des
holländischen Transportarbeiterverbandes nach Westdeutschland be-
geben, um die durch den Ausstand des deutschen Rheinschifsahrts-
Personals entstandene Lage mit den Leitungen der deutschen Arbeit-
nehmerverbände zu besprechen . Unter den dem holländischen Trans-
Portarbeiterverband angeschlossenen Arbeitern soll eine starke Stim -
mung für die Teilnahme an dem deutschen Rheinschiffahrtsstreik
bestehen.

Ausländsanleihe deutscher Stldte .
★ Berlin . S. Mai . «Sunksvruch . » Amtlich wird mitgeteilt : Die

Berainngösielle für Auslaiidskrediie befürwortete in ihrer gestrigen
Sitzung den Antrag des Deutschen Sparkassen - und Giroverbaudes tm
^' aufe der nächsten Äeil eine Sammelanleihe deutscher
Städte in Höhe von ungefähr 17& Millionen Dollar an den Aus -
landsmarkt zu bringen . Die Beratungsstelle wird dafitr Sorge tragen ,
dah alle die Städte , die im Rohmen der Anleihe der Girozentrale zu
berlickflchttgen find , anteilmäßig nach Maßgabe der von der Beratungs -
stelle befürworteten Beträge an dem Erlös der Anleihe teilnehmen ,
fferner befürwortete die Beratungsstelle die alsbaldige Ausgabe von ?In -
leiben der Städte Berlin und stiankfurt am Main . Die Feststellung der
endgültig den Städten Im Rehmen der Anleihe der Girozentrale zu -
fallenden Beträge und die endgültige Feststellung der aus Berlin und
Frankfurt am Main entfallenden Beträge ist noch vorbehalten .

Für den Herbst tst die Ausgabe eines zweiten Tetls der Anleihe des
Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes und dte Ausgabe einiger
wenigen Einzelanleihen groher deutscher Städte vorgesehen .

Verkaufssperre beim Slahlwerksverband.
Wie wir aus Eilenhändlerkrelsen erfahren , hat der Stahlwerks-

verband eine einstweilige Verkaufssperre vorgenommen, da in der
letzten Zeit im Zusammenhang mit den Erwartungen auf eine Preis -
erhöhung Voreinkäufe der Eisenhändler und Verbraucher in erheb-
lichem Umfange erfolgten . Die Verhandlungen um die Frage der
Eisenpreiserhöhung sind , wie man hört , noch nicht ganz abgeschlossen .
Am Mittwock sollen neue Verhandlungen in Berlin stattfinden (mit
dem Reichswirtjchaftsministerium ? ) , doch wären authentische An-
gaben hierüber nicht zu erhalten. Allgemein besteht der Eindruck. dÄß
es zu einem Antrag auf Preiserhöhung kommen wird . Meinungs-
ver>chiedenheiten über die privatwirtschaftliche Notwendigkeit eines
Ausgleichs der Unkostenverteuerung durch Preiserhöhung sind nur in
geringem Maße vorhanden . Nur ein ganz minimaler Prozentsatz der
Eisenhütten arbeitet mit „fremdem" Koks , lder vom Syndikat zu un-
veränderten Preisen abqegeben wirdl , erführt also eine Unkostenher -
aufsetzung durch die Kohlenpreiserhöhung nicht , während über 93
Proz . der Hütten Konzernwerke sind , die van der 5iohlenvertenerung
im vollen Umfange betroffen werden und die deshalb genötigt sind,
diese neuen Sätze zu kompensieren .

Keine Aufhebung des Schrottausfuhrverbots .
Das Reichswirtschaftsministerium teilt jetzt zur Fraae der Auf-

bebung des Schrottausfuhrverbots mit . daß es nicht beabsich¬
tige . das Scbrottausfuhrvcrbot aufzuheben. Ebensowenig sei be-
absichtigt das Ausfuhrkontingent von 5000 auf 50 000 Tonnen zu er-

öhen . Auch sei es nicht richtig, daß das Ministerium die schrotiver-
brauchende Industrie zu einer Besprechung nach Berlin eingeladen
Hab«.

Banken und Geldwesen .
Suddeiitiche v - lzwirtschaftöbank München . Nach Vornahme

entsprechender Abschreibungen wird lau , Beschlutz der GS *, aus dem
Reingewinn von 54 «82 (42 844 ) RM . eine Dividende von wieder 4 Pro -
zent ans die Siammaktten nnd eine solche von Iii Prozent an » die Bor -
zugsaktten verteilt . Ferner werden 14 05» RM . der gesetzlichen Rütl -
läge zugeführt . Dem Bericht ist , u entnehmen , dah dte Berdvvpclun »
des Gründuiigökavitals auf nunmehr 1210, )00 RM . tm abgelaufenen
Jahre durchgeführt werden konnte . Die hieraus zugeflossenen Mittel
sind vornehmlich zum AuSba » des Kredttverkehrs mit be« der Bank nahe -
stehenden Kretien der Helzbranche , besonders Holzindustrie und Holz -
Handel verwendet worden . Alle staatlichen Forstverwaltungen in Süd -
dentichland sind unmittelbar an der Süddeutschen Holzkreditbank A.<Ä.
beteiligt . Mit den österreichischen BnndeSforeften werden laufende Ge »
schäftSbeztehnngen unterhalten . Auch zu kommunalem und ortvatem
Waldbefig in ganz Süddentschland wurden die Beziehungen erweitert .
Die aussichtsreiche Sntn ' tcklung dürfte anch tm laufenden Jahre zn einem
befriedigenden Ergebnis führen .

Versiekenwßsvesen .
Aachener und Mitncheaer Fenerverfschernngsgesellschaft . Der Ge -

fchäftsbericht der Aachener und München « Versicherungsgesellschaft für
das abgelaufene Jahr 1S27 liegt nunmehr vor . Der Reingewinn beträgt
2 887 5<S8 ( i . B . 161)6 034) RM . . woraus eine Dividende von 20
gegen 15 Prozent i . B . ans dte mit »0 RM . eingezahlte Aktie gewährt
wird . Das Ergebnis Ist nach dem Bericht dte Folge der bestehenden Wirt -
schaftSkonjunktnr und außerdem , soweit das Feuergeschäft tn Frage
kommt , der feuchten Witterung des Jahres 1S27. Dte Gesamtvrämte be.
trug 28 564 U78 (22 257 78U ) NM . Davon wurden für eigene Rechnung
behalten 11 850 4U6 (11 298 498 ) RM . Die Gefamtfchäden belaufe » sich
auf 9 998 172 (10 SIS 957 ) RM . nnd für eigene Rechnung aus 4 762 617
RM . Die Prämienbeträge des Gelamtgeschäftes für eigen - Rechnung
stiegen auf 5 925 208 (5 360 893 ) RM . . während die gesamten «Äarantic -
mittel eine Erhöhung erfuhren auf 85 248 289 (82 798 787 » RM . Die
Kapitalanlagen der Gesellschaft stiegen auf 28 875 587 (21 088 POO RM .
im Vorjahr ». An Kapitalerträgen wurden vereinnahmt 1 288 762 RM .
Räch Durchführung ber Hnvothekenaufwertung wurde der Ucbe ' schntz zur
Bildung einer Sonderrü «klage für unvorhergesehene Fälle in Höhe von
1 Mill . RM . benutzt .

Aachener RiilkverficherungSgesellschast . Nach dem letzt vorliegenden
Jahresbericht für 1927 bat die Prämienelnnahme für eigene Rechnung
aus sämtlichen Zweigen 5 414 439 RM . betragen . Dte ZinSei «» ahmen
und Kursgewinne bezifferten sich ausschlteplich der die LebeuSiier >icheriina
betreffenden Beträge aus 829 204 RM . An Schäden ergaben sich für
eigene Rechnung 1 « 49129 RM . , an Provision 1 992 678 RM . und an
Steuern und BerwaltungSkoften S17 0S2 RM . Dte Kapitalanlagen stehen
mit 8 051 440 RM . z» Buch . D ' e Prämienreserve tn Händ ' n der (?e-
denten betrug 5 941 118 RM . Der Meingewtnn stellt sich etnschliestlich
de? Vortrages an » dem Vorjahre auf 568 6« ? RM . Davon werden ver -
wendet «ffl OW RM . für Dividende an die Aktionäre ( 12 RM . vro Aktie ),
65 *77 NM . für Tantiemen . 20 ma RM . werden für Pensionszivecke zu -
rückaestellt uvt > 188105 RM . Vertrag auf neue Rechnung .
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Vadikches
Lanbpsttoeatfi

DonnerStac « 10 . Mat .
Volksbühne 9.

Liliom
fco* Franz Molnar

5 « Szene gesetzt von
Felix Baumbach

Liliom Leitgeb
Julie Bertram
Marie Rademacher
ftrcm Muscat Ermartb
Luise QuatserFrau Holunder Ziegler
Fisour Brand
Holluuder Graf» eifeld Kkoeble
Drechsler Gemmecke
Linzmann Schulze
Stadtbauptmann HerzBerkovics Schneider
Polizetkonzipist Höcker
Schutzmann Mehner
Berittene Polizisten

Prüter , Kuhn « .
Polizist von der Trenck
Detektive Brüter , Knbnc
Arzt KtenschersDr . weich ». der Trenck
Stephan Müller

Ansang 19^ Nhr
Ende nach M Uhr

1. Rang und 1. Sperrsitz
5 .— Mark .

Der 4 . Rang ist slir den
allgemeinen Verlaus
freigehalten .
Freitag , 11 . Mai : Zum

ersten Mal : Cassandra .
SamSt . 12 . Mai : Zum
ersten Mal : Oktobertag .

Coloffeum
Vom 1.—15. Mai

tftgl . 8 Uhr abends :
Brafilianlfche

Revue
Sascha

Morgowa

Wohin

rollst Du
flptelclign ?

8 Uhr • Caffe-Cabarett

ROLAND
Wiener Hof
Fafancnftraffc 6

Täglich
Kabarett

« ein Weinzwang .
11501 Hang Hagel .

aar »

Chinesische
N̂achtigall

entflogen . Abzugeb .
Belohnung .
Belfortstr .

gea'
(FH7696 )

15, 2 . Stock .

MMMI «
- N« -
Karlsruhe.

Freitag , den II . Mai . abends 8 Uhr .
chemischen Hörsaal der Tech «. Hochschul«

Herr Franz W a l d e n aus Wie «

.HgOermM i>»rS SeilerrelS"
Vortrag mit Lichtbilder « . (18637)

Sonntag . 18. Mal 1928

Familien-
Ausflug

nack Untergrombach . Michelsbera und zurück nach
Bruchsal , daselbst Besichtigung beS Schlosses und
anschließend bis zur Rückfahrt gemütliches Bei -
sammensein . Abfahrt Hauptbabnhof 12 .35 Uhr
nachmittag « . Svnntagsfahrkarte bis Bruchsal
lösen . Wir bitten unsere verehrlichen Mitglieder
sich an diesem Ausflug recht zahlreich zu beteiligen .

Der V or stand . (13940)

BOTetn -BÄ JJeiHlaif
MIMe .

Die regelmtihigen Vereinsabende und Plattler -
proben werden wieder ausgenommen .

Jeden SamStag abend 8 Ubr im Lokal „Rest .
Nowack "

. (13737)

l Sonder -Angebot
in

ktomMfi
Spargel , I. Wahl Pfd. 75 ^ gs
Suppen - Spargel Pfd . 45 <? W
Kopfsalat . . . . • » • « • • • • St. 18 v -
Malta-Kartoffeln Pfd . 23 ^ ■
Matjes -Heringe Stück 35 30 ^ M
Gekochter Schinken . . . . V, Pfd . 1 .05 S
Roher Schinken */* H
DUrrflelsch ohne Kippen . . . . Pfd . 1 .10 g
Citronen 8 Stück 17# W
Salatttl . Liter 95 # W
Tafelöl Liter 1 .25 jj§
Himbeersaft */, Liter 1 .50 , */» Liter 75 # HS
Junge Schnitt -Brechbohnen 2

) (
™

n
68 # gj

Junge Erbsen 2Pfd. - Do>e 85 # W
Ananas , 8 dicke Scheiben 2Pfd . -D . 1 .55 1 .25 ül
Mirabeilen 2Pfd.-Dose 1.20 B
Allgäuer Molkereibutter . . . Pfd . I SO W
Stangenkäse Pfd . 38 # W
Emmentaler ohne Rinde Carton 85 # 75 # §8
Vollfetter Camembert 6teilig Carton 85 #

Atlantik - Lldilspiele
Kaiserstr . 5 ( Am Durlacher Tor)

Tel . 8449 .
Unser größter Erfolg

und zugleich der größte Fl im erfolg ,
den Karlsruhe bis jetzt gesehen hat

Der
Wolgaschiffer

mit Gesanssolülagen
nur noch Dis einsam , montag

□EHE Uhr

Berücksichtigen Sie bitte die Nach¬
mittagsvorstellungen .

Die 9 Uhr -Vorstellung Istste « ausverkauft .

Cafö Odeon
TtTTVfli' tfi'IHnrriVnliiiiiimmimmminimlimiTTTTTTnnTn

Heute abend v«9 Uhr

Hiinr AOtid
unter Mitwirkung des

hlstorifchen Sänger -Duetts
Kremer und Metz.

Verstärkte Kapelle . Eintritt frei .
13791

mtm -*

Weltkino
Kaiserstraße 133.

Drei KronenSö "
™

"
Heute Donnerstag 9529

Schlachffag
Gemütliche Nebenlimmer

fiir Vereine , Geseilschaiten usw . Vorztigl WeineMoninxier Bier . Ferdinand Weber . |

vlllgellk

EPDinser

Polieren(Jmbeizen
Reparaturen

von MSbel . PianoS .
bei btll . Berechnung .
ISanzman « . Amalien -
strake 12. nur 3. St .

indusirle
per Zentner

Na '-k

5.80
frei Haus !

13731

Sicherer

Weit sichtbarer

Giebel
eines Neubaues . Orts -
Eina . . Laudftrafte . Wil¬
ferdingen . zu Reklame -
«wecken , u vermiete » .
Angebote unt Nr . 2301a
an die Badische Presse .

mmm
Achtung !

Wegen Ablebens des
seitberigen SozinseS ist
Gelegenheit geboten , sich
mit 3500 bis 4000 Rm
still oder tätig z» be>
teilten . Altes Geschäft .
Sicherheiten zur Genüge ,
« ugeb . unt . Nr 2369a

an die Badisch « Presse .

Nur noch bis einseht Montag
das fabelhafte Doppel¬
schlagerprogramm in
Erstaufführung für

Ka r I s r u h e
Erstens : 13809

Alles Sfliuiinflel
7 herzerfrischende Akte mit
dem be ann en und beliebten

Reginald Denny .
Zweitens :

Der schwarze Blliz
5 Akte des Tempos und der

Sensationen mitRichard Talmadge .
Alle Sensationen sind von Richard
Tain.sdge persönlich ausgeführt .

Montag letzter Tag

Zur Blume
Zirkel Nr . 28
Jeden Donnerstag
Schlacht ta ül
Mittaaeffen 80 Pfennig

Reine W' einp ff HopfnerBiere

Leil.- u. öchuhttem -
Mihtfer

esncht . Preisliste gratis
Sommer , Karlftr . 97.

(FHT715 )

Vertreter
für erstkl . Artikel sofort
gesucht . Angebote unter

W . 350» an die Bad .
Presse , Fil . Werdcrplatz .

Tüchtiger (B530 )
Herren -Friseur

Bnbikopfschneid ., gesucht .
» . Doli . Borlftrafte 2.

Suche tüchtigen
Kaffeekoch

oder jungen Konditor -
Meldungen an (B556 )

Postlach 245 Karlsruhe .

Zeitschriften -
Reisende

wissen Sie fchon , iah Sie Ihre Einnahmen ver¬
doppeln können ? Wir gewähren Ihnen Hobe
Provisionen und selten Spesen,uschutz . Wenn Sie
sich einen Posten bei uns sichern wollen , kommen
Sic beute von g—12 und 2—5 Ubr in da «

Solei zur Sonne.
(2368a )

Möbel-Branche!
Wir suchen «um baldigen Antritt evtl . auch für

später . einen bei der Möbelkundschakt Süddeutsch »
lands bestens einaesiibrten u durchaus zuverlässig .

Biigler
oder Schneider

welcher im Herrenkleider
-»ifbügeln persekt ist,' sin -
dct dauernde Beschäfti -
^iing bei guter « e,ablg .

Kleiderpflege
Zähringerstrabe 82.

(13771)

Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften . Ge -
baltsanlvrllchen erbitten

Zrm VA MI .. SWWIl
©olinoto t . Stettin.

HERREN

Plah - Arbeiler
für größeren Sportplatz
(auch Invalide ) , ledig ,
für leicbte Tauerarbeit
icsuck» . Kaution in Höbe
von 1000 Mark muH ge-
stellt werden . Angebote
üiiter Nr . JS70S an die
Badische Presse erbeten .

Zuverlässiger
PACKER

welcher besonders auch
*m Kistenpaclen aeübt ist,
sllr sofort gesucht . Vor -
^ustell . mit Zeugniss . bei
I . Sanas Bultibandtnng ,

Waldstraste Nr . 13.

Hausbursche
auf sofort gesucht , mit
gut . Zeuontssen . ( 13980)

Zur goldenen Krone .
Amalienstrake Ar . IS .
Fleiktges . sauberes

Zimmermädchen
zum IS . Mai gesucht .

Hotel Prin , Mar .
Karlsruhe ,

Adlerstrabe . (13759)

Suche für meine Toch -
ier , 19 Jahre alt , welche
bei einer tllcht . Tamen -
schneiderin ihre Lehrzeit
vollendet , auch die Ge -
sellenprUsung mit gutem
Ersolg bestanden hat ,
Stellung bei einer

LWkkislhnpiderei
oder in einem Geschäft
Zulchristen u . Nr . 1378
an die Vadische Presse

Tüchtiger , erfahrener

öAeinemeisttt
sucht Posten als Betriebs ,
leitet od . Organisator in
einem grötz . Möbelnesch
Angebote u Nr . 3EiK;~3
an die BadiiÄe Presse

Jg . Frau . Köchin
sucht Beschäftigung .
An ' eb . unt Nr . E970S

a„ die Badiiche Presse .

Tüchtiger , fungrr Mann
(unter 20 Jahre ) , mit

ButtfialfungsaiM .
vertraut , per sofort oder
l . Juni 1328 gesucht .
Angeb . unt . Nr . M >712

a » die Badische Presse .

Tüchtiaes , zuverlässiges
Mädchen

mit gut . Empfehlungen ,
welch , kochen kann , per -
fekt in allen Hausarbeit .,
zu ält . Ehepaar auf
1. Juni gesucht . Ang . u .
if . H . 7714 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

für den bezirksweise » Berk , eines gel . gefch. Ve -
darfSartikels aef . Meldg . a . Donnerstag , 16 Uhr ,Karlsruhe , Hotel „ Sonne ". Kreuzstr .. b . Herrn
» orte . (& H7707 )

Tüchtige Friseuse
für Dauerstellung . Höchstlohn mit Kost und 10%
in besseres Geschäft am Bahnhof gesucht , Auge -
böte unter Nr . SSIKa an die Badische Presse .

Tüchtige Friseuse
erste Kraft , de! tobet
freier Station , ver IS .
anaebote an Kurbad
gaffe « in W ü r , b u r g .

Bezahlung , event . bei
Mat gesucht . Eil -
Sandbof . Maulbard

lUBld *

s;raoe
Deute letztmals

Uraufführung
des Großfilm *

s
nach Ludwig Fulda

Darsteller : „ .
Kfithe t . Nagy - vj ,vian Glbson . ® an

Bransewetter

Hochspannunfl
Groteske in 2 Akt eB

moöBrneLanöufirtlclun
Kulturfilm

Schönes , gut möblierte ?
Zimmer an
besseren Herrn sofort
später zn vermieten . .
<B54 ») Aorkstr .

1 leere Mansarv «
mit gerad . Wänden . ««
2 Zt . hoch, zu vermi- '
Hirschstr . t l-art .. i | n3

Hirschsirafte l, parterre ,

leeres Zimmer
et«in dem 1% Jabr « e

VtlAfKohlenbüro war ,
mieten .

Tüchtige (13621)
Köchln

die auch etwas HauSarv .
mit übernimmt , zu Nein .
Familie bei hohem Lohn ^ ,
gesucht . Zimmermädchen ! Bad zu »erm .
vorbanden . Zu erfragen : v, 11 —4 Ubr : ^

Grohns , sonnla .
u. Schlafzimmer
ton . 2 Betten . -l-LA

Kaiserstras ; c 11« , l Tr .

Umzüge
bes. am besten u. billigste »

Mulfinger ,
Aorkstr . 8. Telefon 1700.

Geboten : 4 Z .- Wohng .,B <ld . «Karten , Rüvvurr .
Gesucht : » Z .- Wohnung .

Angeb . unt Nr PSSb î
au die Badische Presse ^

WobnnngSnachweis
R . Ailünger . Bismarck -
itrafie öl . Tel . 5844, be-
schafft Wohnungen ied .
Kröne , fof . o . später . Fiir
Bermiet . kostenlos . B4SS

Allee 4. II . , t . .
2 Mansarden

zum Unterstellen v . V
bel etc . , im gtaW ! ' 11!,,
zu vermieten . Angedo
unter Nr . l3 «SZ an °
Badische Presse .

Möbl . ZimK
23 , P£l !-zu vermieten .

Lesltngstrafte
Eins . mSbl. ZI« » "

« », .
Pens , an sol . Arb . JLjk )
Kreuzstr 16. Hj Ss -
Gut möbl . geräum . ^
mer mit 1 od . 2
elektr . Licht , fof .
rufst . Leute zu »ct £>Rene -Uhlandstr . 42,
part . . 6 . Ries .
Gut mSbl Zimmer . ,

S .,_ Schreibtisch
^

Laden
mit 1 Nebenraum , gute
Siidftadtl ., Nähe Haupt -
bhf ., evtl . sofort zu ver -
mieten . Angebote unter
!? . W . 35<M au die Bad .
Presse , Fil . Werdcrplav .

Sonnige
2 Zininittwchiiilllg
ohne Bts -z -biS , an rub .
wohuungsber . Familie
zu vermieten . Nähere ?
Büro Blumcnstraste 11 ,2. Stock. (FH7695 )

Großer Eckbden
mit Wohnung zu ver -
mieten . (13105)

L . Stather ,« malleustr . 4. Tel . 2226

ZUM
Arbeiterinnen

| werden eingestellt . (18807 ) |
Znckerwarenfabrtt

Adolf Spectt , Ä. - G .
Humboldtftrahe Nr . 27.

Neubau , Riivvurr , fchön -
^ lter Lage . Ecke Tulpen -,<23(!oa ) , Graf Eberfteiustratze 57,l . Etage 3 Zimm ., Küche

mit Bad . sofort zu ver - - m C v-
mieteu . Zu erfr . parterre Ehepaar zu ,̂ ,, » « r . Jibei gdi tniQ . (B465 ) Kochgclegh . lf " " "

{iMjJ

»crJJ-bess» Herrn
fof . od . spät , zu
»Anzus . v . 9- 3 u . a -
Üieranienstr . 13'

(^ ^ 0 }}

mt mötl.
m . 2 Bett ., fof - jW

w \ tl
Adlerstr . 4 . 4.

^ 8nc «
a

' ,onn
l '1

| tm
grl

'

möbl .. an berufst -
zu verm . Amalien »^ ^
S. St ock.

91861. Alm « » ^
fofort od . f»at " gamieten . « f ' ■
Wilbelmft r . 4^jg ^

-

Gn « möbl . Slntffi '
jT)

iu vermieten . . ' « toS'
« dfetstrafte 45.

Möbl . Zimw " ,ti
an fol ., ruh . Her ^
oermieten . StSy <53542!

HeNcs . großes , "
Mansarden ,

trt 2 Betten , an > ^ „tl,rr- i- « orrn . Q

Suche ein nettes

Mädchen ,
<erw . schulentlassen ! tags¬
über zu Kindern . (B54Z

Schiitzenstr . 92. II ., r

Lehrmädchen gesucht:
( mit und ohne Vorkenntnisse )
für Schneiderei u . Puvmachen .

Meliiml SarlsriiSe
Abtla Berufsberatung u.

Lehrftellenvermittlnn « (13799 )
Zähringerstrake 45.

Sprechstunden : Montaa bis Freitag %3—6 Uhr
nachmittags :
Samstag H—12 Ukr vormittags .

Kinderliebes

Mädchen
von 16 —19 I . , in klein
Haushalt für sofort ge -
sucht. Scbristl . Angebote
u . F .H . 7699 an die Bad .
Prekte . Fil Hauptpost .
Tüchtiges (13976)

Mädchen
für sofort gelucktt.

Frih Sllineider
Markgrasenstrabe 49.

Zuverlässiges , erfahren .

Mädchen
zu drei Kindern gesucht
aus 1. Juni . Kenntnisse
im Bügeln u . Nähcn er -
wünscht . (FH7703 )

Frau Rechtsanwalt
Dr . Fuchs .

Richard - Waguerstr . 11 .

Fräulein
kann stch in vornehmer
Pension im Koche» aus -
bilden . (FH .7713)

Penston Leicht,
Solienstrab « 26, part .

6auü. ötlindenkrau
gesucht , mögl . aus der
West -iadt od . Mühlburg .
Gerauieustr . 13. l , r .

(FH7694 )

Schöner
Lagerraum

zu vermieten mit Bahn -
anschluh aus Strecke
Säctingcn -Waldshut . Es
wird auch Versand oder
Vertretung übernommen .
Angebote n . Nr . 2324a
an die Badifche Presse .
Schöner geschlossener

Raum
zum Einstellen von Mo
torrad zu vermieten .B527 ) » apellenstr . W .

j Zimmer |
mt möbl . Zimmer
zu vermieten , fofort oder
später . (FH7718 )
Brauerftraße 5 , 1. Stock .
Schönes Zimmer zuvermieten . Martenstr . 1,III ., lks . Teleson 5792 .

(138011
Gut möbliertes Z mmer

an ruh . Heeru au ! 15 .
Mai zu verm . (FH7705 )
? malienssr . 18 , 3 Stock

Zu vermieten :
Eine schöne beschlagnabmesr . 2 Zimmerw , ZentrE ne 2 Zimmerwohng . . ZmangSwirtsch .. Südstadt .Eine 3 Ziinmerwohng ., beschlagnahmefr ., Zentrum .
^ ne schöne 4 Z .- Wohng . . beschlagnabmesr , Zentr .Eine schone 6— 7 Zimmerwolinung . Kaiserstrake ,auch für geiverbl . Räume geeignet .E n Laden mit einer 2 Zimmerwohng . u . Maus .Sine 1 Z - Wohng . m Büro u Lagerr , Kaiserstr .Uof . « . spat , zu vermieten Für Bermiet . kosten !.Büro Rothdurft . Kaiserstrab « 87. I . (B544 ) i

yutcjwl ^ - nsi .
Freundl .. gut

gimmer in ruh . » W » )
vermieten . , off;
Slmalienstr . 24 ._^ -r -r ^ rt
Gut möbliertes
:ii Yiortnieten . iii tk6.zu vermieten
Werderstr . 72. V -

mn €
Bündel
Kotz

1 das praktische
Holz lür den

Haushalt !

30 Bündel |

im 5 .4 $
Irei Haus

13729

BDIWL
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